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LAND TEC HNISCHE ZEITSCHRIFT 

FüR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

19. Jahrgang 

Or. H. ROBEL, Vorsitzender des WZV Forstwirtschaft der KOT 

Zwischenbilanz im sozialistischen Wettbewerb 
des WZV Forstwi rtschaft 

Unt.er der Lusung: 

" Rationcller proc!u.:ierm {iil' Diel" [ür D('ill cn 13clrieu, [iir W".:r(!n SUz illlistiscllcn 
[iricc!cnsstaat - dem. 20 . .Jahrestag tlC I' DDn elItgegen -" 

lei sten uie Mitglieder deI' KDT im HalJln cn UCS suzialisli sdlC II Wettbewcrbs 
wcrt vo llc Bciträgc zu r aliscilig'clI SlürkuJlg Ull scrC l' s(lz iali .; il sdlcll Bepublik. 

Der Inhalt unseres Wettbewerbs 

Dcr am 1. April 19G8 ,"uIII IVZV Forslwirl schdl. gcstao-tcte Wellbc\VcrL steht illl 
l\IilteIpunkt der soziali sti schen GClll cill>cha ftsH rbeit. Er ist sichtbarcI' Ausdruck 
dafür, wie es unsercr Ingenieurorganisa tion immer mehl' gelingt, bei uer sozia­
listischen Erziehung und Bildungsarbeit aktiv mitzu wirken. 

In dem Wettbewerb geh t cs nicht schlechthin um uie Erreichung wissenschaftlich· 
I~chnisch c r und ökonomischer Ergebnisse, sOllucm vielmeh,' um die neuen inhalt­
lichcn Aufgaben UII SC l'er BctriebssE:klionen zur Vorbcreitung und Durchführung' 
UCI' WailIen zum 5. Kongreß UCI' KD'!' und :lllr WÜl'(ligclI Ges taltung ues Geburts­
wgstisches un serer H.epublik. 

Der vVettbewerb dcs WZV F urstwirtschaft wird durch drci wcsclltlichc Merkmalc 
g'ckcllnzcichnet: 

1. Der \Veltbell'cl'b basicrt auf deli udl'icblichclI Wellbewcruen zu Ehren des 
20. Jahrestages uer DDn. 

Die Betriebsscl,tioncn der hOT üucruclllnclI a us deli vVcu:Lcwcrbsprogralllrnen 
uer StaullichclI Forstwirl sdwftsbclricbc Teilaufgaben. So wird dcr vVellbewerb 
Beslanut eil ues bctricblichcn vVel1 bewcrbs Ulld ullterliegt somit der betrieb­
lichen K un trolle. 

2. Durch uie rcchtzeitige Herausgaue, l'ublil,aliun und Fesllegung kOllkre tcr 
WCllbclVerbsbcuillgungen und Hichtlinien mit cinem aurechen- und vergleich­
baren Punktsystelll ist ein ec1l1 cr LcisLulIgsvergleidl zwischen uen Betriebs­
selüionen der StFß wld dcn Bcrciclls"or::,tündclI deI' YVB Forstwi rtschaft 
angercgt lU1U er lllöglicht worden. 

:J. Der Wettbewerb zwingt zu neuen MaUs tüu,' u in der .\rbeit deI' Betriebssektio­
nen und d",r Bereichsvorstänuc. Er le il P.! die politisch-ideologische Uberzeu­
gungsarbeit als Voraussetzung' Wr ein e höhere Effcl,tivität der geistig­
schöpferischen und wirtschaftlidten TiHighit 111 uer sozialistischen 
Gemeinschaftsarueit ein. 

Die Zwischenbilanz zum 31. Dez. 1968 hut gczcigt, da ß der im sozialislischen 
\\'cllbewerb beschrittcllc IVeg l'ichlig war, UIIU daß ueshalb UCI' Wettbewerb auf 
ucr Gl'Unulagc dcs vVellbewel'bsa ufrufe" uis ZU 111 30. Sc!,!. 1969 fUltgcse tzt wer­
dcn kann . 

\\'elche Maßnahmen waren es nun , uie den vVettbewcrb zu einem echten Lei­
stungsvergleich zwischen Jen Betriebsseklioncn llnd Dcrcidlsvorständen werden 
ließen unu dic zu solchen hcrvolTagenuell Leistungen in dcr Produktion sowie 
in der Entfaltung zur Stärkung unserer Ingenieurorg'auis3tioll anregten? 

Dculsche Agral'lcchnik . 10. JIl .. li eH 5 . Mai 1909 

Mai 1969 Hef t 5 

Im 20. Jahr unserer Deutschen Demokratischen 

Republik kann die Landwirtschaft der DDR 

eine stolze Bilanz ziehen. Die gesellschaft­

lichen Verhältnisse auf dem Lande wandelten 

sich in den letzten 20 Jahren mehr als in Jahr· 

hunderten zuvor. Das genossenschaftliche Eigen­

tum ist zur Quelle der gesellschaftlichen und 

persönli chen Freiheit des Bauern geworden. 

Auf dieser Grundlage erhöhte sich von 1950 bis 

1968 die Marktproduktion von Schlachtvieh auf 

das 4.3foche. von Milch auf das 3.7fache und 

von Eiern auf dos 9.7fache. 

Heute hat unsere sozialistische Landwirtschaft 

für die weitere Intensivierung der Produkt ion. 

für den schrittweisen Obergang zur industrie­

mäßigen Organisation und Leitung und für die 

Erreichung des wissenschaftlich -technischen 

Höchstniveaus eine gute Ausgangsbasis. Der 

große Vorteil unserer sozialistischen Landwirt­

schoft gegenüber der einzel bäuerlichen Wirt· 

schaftsweise in Westdeutschland zeigt sich jetzt 

bei der Entfaltung der Kooperation, bei der 

Bildung der Kooperationsverbände und beim 

Zusammenwachsen von landwirtschaftlicher Pro­

duktion und Nahrungsgüterwirtschaft. 

"In der gegenwärtigen dritten Etappe" - so 

sagte WAllER ULBRtCHT auf dem X. Deut· 

schen Bauernkongreß - "wird im Rahmen der 

Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen 

Systems des Sozialismus die Landwirtschaft und 

Nahrungsgüterwirtschaft in engster Verbindung 

mit allen beteiligten Zweigen der Industrie und 

des Handels zum sozialistischen Teilsystem ent­

wickelt und domit auch den Notwendigkeiten 

der wissenschaftlich-technischen Revolution ent­

sprochen." 

Die neuen Erkenntnisse der Wissenschaft. die 

Nutzung rationellster Technologien mit komple­

xen leistungsfähigen Maschinensystemen und 

die Kooperation führen schrittweise zu r Heraus­

bildung immer selbständigerer großer Einheiten 
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der Pflonzen- und Tierproduktion. Diese Ent­

wicklung ermöglicht es den Genossenschafts­

bauern, noch rationeller zu arbeiten, die 

Erträge weiter zu steigern, die Produktions­

kosten zu senken und mehr Mittel für die kom­

plexe Mechanisierung und Chemisierung der 

Pr~duktian zu akkumulieren. Die Versorgung 

der Bevölkerung wird dadurch weiter verbes­

sert. und dos Lebensniveau der Genossen­

schoftsmitglieder wird mehr und mehr dem 

Lebensniveau der Werktätigen in der Stadt 

angeg lichen. 

Diese Oberlegenheit unserer sozialistischeon 

Landwirtschaft muß auch die westdeutsche 

OHentlichkeit zunehmend anerkennen. In einem 

bemerkenswerten Beitrag des "Deutschland­

Archiv" wird die Landwirtschaft der DDR als 

eine "Herausforderung" angesehen. Mon stellt 

fest. daß wir in den LPG "überlegene Produk­

tionsfarmen" hoben. die eine bessere Mechani­

sierung der Pflonzenproduktion und höhere 

RalionalisierungseHekte in der Veredelungs­

wirtschaft ermöglichen. Besonders hot es ihnen 

die Herausbildung von Kooperationsverbänden 

angetan. Notgedrungen gibt mon zu, "daß die 

bisherigen Maßnahmen in der Landwirtschaft 

ein geradliniger Weg zur Verwirklichung 

des ökonomischen Systems sind," 

Interessant ist in diesem Zusammenhang die 

Meinung des Vizeprösidenten der westdeut­

schen Landmaschinen- und Ackerschlepperver­

einigung, HERMANN FENDT, zur Situolion in 

der westdeutschen Landwirtschoft. Wie die 

westdeuts<:he "Landmaschinen Rundschau" be­

richtete. führt der Fabrikant die Kaufzurückhol­

tung der Bauern, durch die seit 1966 der Absatz 

von Traktoren und Londmoschinen stagniert, 

auf die Unsicherheit in der Agrarpolitik zurück. 

"Man könne von den Landwirten nicht verlan­

gen", sagte FENDT kürzlich in München, "daß 

sie Investitionen vornehmen, wenn sie nicht wis­

sen, wos sie produzieren sollen, welche Preise 

sie für ihre Produkte erholten und wenn außer­

dem einem Teil der Bouern die Existenzberech­

tigung abgesprochen wird." 

Es bedarf natürlich keiner Bestäligung durch 

westdeutsche Publikationsorgane und Persön­

lichkeilen, daß die Agrarpolitik der DDR den 

Interessen der Bouern entspricht und in West­

deutschland die bouernfeindliche Politik von 

den Prolitinteressen der großen Monopole 

diktiert wird. Die Pressestimmen wurden nur 

zitiert. um zu zeigen, wie sehr sich in West­

deutschland die Meinung über den Weg unse­

rer Londwirtschaft gewandeh hat. Als die 

Bauern der DDR landwirtschaftliche Produk­

tionsgenossenschaften gründeten, hat man den 

baldigen Zusammenbruch unserer Londwirtschaft 

prophezeit und den sogenannten Fomilien­

betrieb verherrlicht. Heute. im 20. Jahr unserer 

Republik, betrochtet man die Landwirtschaft der 

DDR bereits ols Herausforderung. 

Dazu hoben neben den Genossenschaftsbauern 

auch die Wissenschaftler, Konstrukteure und 

Landmaschinenbauer sowie die Mitarbeiter der 

Kreisbetriebe für Londtechnik beigetrogen. Der 

Wettbewe rb zu Ehren des 20, Johrestoges der 

DDR wird sie zu neuen Leistungen beflügeln, 

zum Wohle der Genossenschartsbauern, der ge­

samten Bevölkerung und unserer sozialistischen 

Republik , 

Ing , J, MARWnZ , KDT A 7563 

Ausgehend VOll d cm \Ve llbewel'llsgedan kclI, dcI' in der Losung d es V,r.,' llocwerbs­
aufrufes lllH} in d eu vorgen:u1I1leu Merl,malclI zwn Ausdruck kommt, waren es 
die konkretcn \Vettbewerbsbcdingungen, die Bewcl'lungsriehtlinien und d as vor­
gegebene Punktsyslem, das fü.r die Weltbcwcrbsgruppcn 

ErminlUllg d er bcsten Betricbsseklioll im VVB-Bereich, 

El'lnitllung d er drei bcsten Bctl'iebsscktionCll im H,cJlubliknwßSl.ab, 

Ermillluni; des bestell DCl'ciJlsvorstandes 

einheitlich fes ti;eleg t 11'''1', Sie wurdell ZUIll Ausi;ani;spunl,t rür die Bereitschaft 
des einzelnen unu des Kollektivs mil sc incr ganzeIl Kraft, solcho Tat en zu voH­
bringen, uie notwendig sind, Ulll die qualitativ neuen Aufgaben zn erFüllen , 

Da aueh andere Grcmien der KOT an dem sozialistischeu \Vcttbewerb zum 
20, Jahres tag der Don tc ilnelllncll , dürft" ein J-:rfahl'ulIgsamlaLlsch mit ;:mderell 
lZV und WZV frudtlbrill gcnu für die ,,'citcrc Fültl'UIli; der \.yeubclI'erb e seiH, 

Deshalb so lIeIl auszug,lI'ei,e all S Ilu,crelll "Vellbcwcl'bsuufl'uJ' dic W ettbewerbs­
bedingungcn , die Be\\'(,l' tun~';t' icltllinicn UIIII LIas l'lIuktsy, lclll bcknllnt~egeucn 
werden, 

Bewertungsrichtl i nien 

Dic Bewertull~ crfolgt l'ür di e \Vctluewerbsgl'lll'Pcn einheillich n ach folgend cm 
l'llllktsystCln: 

1, Abgeschlossene ,\rbei t sergeunisse 

Der Abschluß von V creinbarungcn lIlit deli \\'irtschuftslci I enden 
Organen übel' dic Teilnahme am belrieblichen Weltbell'cru zur 
Vorbcreitung des 20, Jahreslages ulld Lliol::ibel'llallllll: "Oll 
'l'eilaufi;;"b cll 

.. \.u~eschlosscllc ,\rbcil se rg·cbllisse dcl' lklricbssekllOn bzll', 
Arbeitsgl'u/>pen 

Abschluß von l\cucl'n- b l-" ', Hcali,icl'llllgsl'cl'l,illbanlllgclI 

Erfüllung vun Neucrer- uzw. Hl·. \li ~ie l.'lIll;;~\ · (,I'l'illb()l'lIll gc ll 

Ausa rbeitung 1'011 KDT-L11I1'feltluilgell , dic als 'l'VL' llbell'crb,­
]'lInkl.t: illl iutl c I,bcl11Cblidlcn \Vellb:: \lcrh auJ'gclIollllllt'1l sinu 
bZIV, einc Ergi.iuzung des Planes Neue Tcchllik darstc llen 
lind ihre tluel'g"be an di e winschafl , lcitclIllcn Organe 

Ubcrnahllic VO ll l'atcll,c!t;lftell z llr L,"tl'l',lülzung "Oll ;'Iieut'l'cl'Il 

VOl'bereitUJlg unu Ulil e rstützlIJl g dcl' i\Ji\lM 

Exponate d cl' Ucll'icbs,cJdioli zlIr ]dM~1 

2, VerallstaltlUlgcn und 1.l1l1llifi:.ierllIl5sll/<lfJIl1l/IIlIl'" 

Eigenverantll'urlliehc DUl'chfühl'uIIg; \'IJIl YeranslalluII,,'ell 
ZllI' JIl'uuug dcl' [lolil i,,'h -i deologi,chl'lI 111,,1 leehn iseh-ök ,, "olli'elt"'11 
Kcnnluisse durch die 13erl'iclJSl'orsli.illdl bzlI', 13elricbssckliollcu, 
zusi.ilzliclJ je 'l'eilnl'lllnCl' 

EigenverautwoJ'llicllc Dllrl'hf I; Ilwng VOll Wci lel'bildungslc!II'!,:-iiJlg'c ll 
uer BVo bzw, BS je Weitcrbihlungslehrgallg, 
zusä tzlich jc Te illlchlll er 

Tcilnahnlc an FaellLaglUlgen, SYJlJllü,icll, 1\01l0l[uicJI, VOJ'lrLigcu 
dcs "V'lV bzll', Hudercr UVo uHd 13S s(>wie deren Alls\\'el'lllll ö', 
jc Tl"illlrlllnl'r 

Teilualuuc all sUIl::,tigCJI zl' lIlralell unJ ürtlidlCIl VCl'lIlJ ~ lallllll ge ll , 
Exkul's ioll ell b z w, Mcssebcs uehclI der !\'lilgliedcJ' unu 135, 
jc Teilnehmel' 

Ti.iligkei t "on 'Mil gliederll ill ühl'l'bdrieblidll'll I,UT-l:I'l'llIil'1I 
sowie andcl'en Tnstiluliollell (z, U, Lektorcntätigkeil ) 

VcrülTclJllichullg' '-on Hl'i 'l'b e ridllen , Arbeil'I.,.~..J,lIli s"'II , ,\lh­
wertullg der Tuilll.:.dlIlH': ~III \Vl'i lcrhildlillgs \'c l'an s lallulJge ll ll ~ \\' . 

ill dCII I,eihchriften der VV13 F"n;lwiJ'lsclt"JI sow ie "Jlllen'lI 
'lcitsclll,jrlell , 
je Artikel 

.J. 1\1 itglie<.lenl'l!/'uul/g 

~ PlInkle 

.ic3Punklc 

je:2 ['uIII"c 

je ~ PUlllnc 

jc 2 Punklc 

:2 PUllklC 

2 PWlklC 

je::; PUlikte 

::; Puukle 
ll'unla 

G Punkte 
:lPIUlh 

11'1Il1kl 

:z PUlilae 

:3 Pullktc 

JOt;,. di" NClIlV crb ling eines ~I ilglil'des ::; 1'lIl1ktc 

Uci AU,lrillen cler KD'!' erfolgt je ehemalige" Milglied 
ein Pllnktabzug VOll ::3 l'ullkll'lJ 

DeI' "Vettbe\\' crbsaulruf en thalt außer der Zielstellung aueh Aus\\'l'l'lungs lel'mÜle, 
Auszeichnungen sowie lcehnisc;h-orgauisatoriscbe Hinwciiie zur BcrichlerSlatllm;.: 
und Auswerlung, "Vic sclwu eingangs erwähnt, ist ,leI' Wettbe,,'crb Beslandleil 

UcuhJlc .\gI'Lll'lt.;dlllik . l!J, Je;. lldL::;' .\lai l!){j!) 



des belri ebliche" WeUbcwl'rbs. Deshalb ist es c rfunlerlic!., 
daß der Bc,ichl."l"statlung,hogcJI VUll der 13G1, hzw. de r 
betrieblichen Wettbewerbskommissiun lllit einern Sid,tver­
m erk verseh en wird. 

Die Maßnahme schlielJt e in , daß der W etlbewerb eine brei­
lere Basis inl Betrieb Crl,ilh und die Arb eit der Betriebs­
,cktiun deI' KDT in deli Forstwirtschaflsbetriebell pupulürer 
wird. 

Was wurde bisher erreicht? 

Die erste Zwische nau s"erlLlIlg des Wettbcwerbs, die ZU'" 
Slichtag :.11. Dez. t!JGö " O ll der vVellbewerbskumnliss ioJl des 
\VZV vorgenulllllleJl wurde, hrachl c folt;L'nd es Ergd))lis: 

I. Ver beste 13ereidlsvu"sland 

11. 

(geJJlcssc lI a Jl deli Arbcitsc rge bJli sse ll der 13S) 
Bereichs vorstaJld der V V13 VW Co ttbus 21511'kl. 

Die drei besten Lk triebsSl'ktion ell 

1. 13S des StFß Ni esk)' 

2. BS des SIFI.l C:rillulla 

J. BS des St1"13 Bad SalzLUlgel\ 

Im Hepublilullalhlab 

088 Pkl. 

88:2 1'kl. 

771 Pkl. 

IU. Die bes ten ß etriebss ekt ioJlcll der I:lL'reichsvurstiinde der 
VVB Forstwirtschaft 
1. V VB FW W a ren BS des StFB Hustock 333Pkl. 

2. \' \ ' il li \V 1\)[> <1;\111 13S Llc-S S tFH l'ulsdam 33" Pkt. 

J. VVB F W CoLLbus llS ries S lFV Ni esk y 988 Pkt. 

tf. VVß 1'\V 5,,1'] ßS der StFH Bad Sa lzungen 771 PI<l. 

;). VV B FW I\ ;JlI-:\Ja rx-S tadt 

Die BS des 13rrc idlsvorstanc1es deI' VVB Furstwirt­
sch a ft l<a rl· l\lar ,,-Stacl t wurd en i" diese Auswcrtungs­
periude ni cht einbczogen, da ihre Neubildung- ers t 
im IV. Quartal e rfolgt e. 

O.bwuhl cinc alnive Teilna lunc der DS und Bercidlsvurständc 
des WZV an de m \Vettbewerb b es täligt werden kann , muß 
als :Ma llgel J(['iti sch .bernerkt wCl'deJl , daß b ei einigen BS und 
13Vu die BcriJJl.erslaltling lI11zLlJ'ciehend ist, su da ß die 
l\lI s\\'crlulig darulIl c r leidei, 1I1lLl gUle Er'gcbnisse ein ze ili er 
IJS Ulld. 13\1u im vVettbewerb nicht sichtbar geworden sind. 

UD"l' die ökonoilli schen Erfulge 1I11d lien gcs<'J1lltvuJkswirt­
sclw Ctlichcll Nutzen dieses vVe llbcwcrbcs so ll zu ei lJ elJl späte­
ren Zcitpunl,t bet-ichtct werdelI. 

Ei"es zeidlll et ~ i ch jc1l 0cl l Sc!lU" h e ul e klar ab. Die Iletri ebs­
selajon en lUlSerel' soziali ::; li schen Ingenlulll'oJ'gaui sa tion iu llcJI 
Staatliche ll Fors twi r tschaftsbetrieben s telleIl eine schöpferisch 
aktive Kraft dar, di c durch ihrc sozialistische Gemeinsclwfts­
arbeit unsere DDn a llseitig s"irken und dadurch gleichzeitig 
zur progress i"ell Ln twiddlln g ullserer Organi sa tion b ei-
ll'ügen. A 7!JG.j 

, Unsere Verpflichtungen zum 20. Jahrestag der DDR 
(Aus der KDT-Betriebssektion des VEB Elfa Elsterwerda) 

Die \Vahl\'crsn mrnlulJgc Il dei' Betriebssektiollen (IlS) der 
KOT zur Vor bere itung dcs 3. I~ungresses der Kalilmer der 
Techuik bes itzen i m Zu sam menhang IIlit de m sozLali stis<:hen 
WeLtbewerb zu Ebren oe, 20. Jahres tages un sere r Rep ublik 
illrc beso ndere ßedeutung. Besteht <I,)('h auf der Grullcll ag-e 
Ller Bescldüsse d C$ VII. Partei t;:,ges und de" 9. Z[(-Plenu\I1s 
der SED sowie des X. Deutsche n Bauel'llkungresses d(' r gesell ­
scha ftliche Auftrag- der in der KDT organ isierten Ingeuieurc, 
Okonomen und Ne uere r darin , ill kotlekti\'(:r Arbcit mit LI en 
Facha "bcitern Höchstleistungen i'hbesu llde rc bei s truktur­
bestimmenden E r"eugni .;sl' Jl z u vollbringen LInd auch (h­
durch de n weltwe iten ideologisdlc il K;lInpf zug un sten des 
Sozialismus zu entsehci,len. Unter de n Bedingungen des s ich 
international ~ tiincli g ver,chädenden Klassenkampfes müs­
sen wir un s deshalb bewlIf,lt se ilI , wie ,'nhci!eiden,1 die erfulg­
re iChe Lösu Jlg all er \V('lIbe\\' e d), allrg"IJl~ " zu El,rell des 
JO. Jahrestages für lillse re ItcpulJlik, fÜI' LII" all e, für de" 
1,'rieclen seiH wirr!. E:s kOllimt (I<!s ha lb Lhr;l uf Cl" , mit Mllt 
und Kühnheit in schöpJerisd,c r Arbeit untc r vu lle m persön­
lielle n E insatz echte Piuuierleistungen in der be ruflid,en und 
gesellscha ftlichen Sphiire zu vullb rill g.-n und als Schrill­
lnaeher dcs Fortsehritts wirksam zu se in. Die (:rundlage hier­
für bilde t unsere lllarxistisd,·lcninisti , l'i,e \Vell'a nsc\';,uulIg', 
die wil' UIJ SP, rell i\Iitgliedern ill fachlicl' e ll und ge,c llsc],al't­
lic'llcn Qualifi/.ie l'ulIg::;ve ranstaltul1gen inlill e r wie de!' crlüu­
tCJ'l\. Damit verbunden i, t unser Be itrag zur EutwickluJlg des 
entwickelten gesellsch3ftlichen Systems des Suziali sm us und 
zur Meistenlllg der wi%ellsehaftlich·technisel,en Revolution, 
Bei der Gestaltung e iner Il ocheffektivc n Volkswirtschaft ze ich­
JJ e l1 sich auch für unser \Ver!> neue Zielstellungen ah. Auf 
(1"111 Gehiet des hlldtedllli sd ,cn Anl ug,, "1Jalles wird F U 1'­

seltung und Entwiddung untcr zentral er Le itLlllg die Pru­
bleme dcr H.atiunalisierung ull ,1 Automat isicl'ung rler Arbeit 
bei de r Rind er- und Schweine ha ltung in Angriff nehmen , 
wobei unsere J3S sich vo r (\l1ell1 bei der VerbesserUllg der 
Gemeinschafts;nbeit aktiv cinsetzen II1Uß. l \nd e re Bemi'! hun­
gen sollen darauf ge richlet se in , die wisscllsdtaftliche Zusa m-

Ot ~ ut::;chc Agrarl t:cllllik . lU. Jg .. li ef t S . . \ldi ll .. HJV 

",,; n' II'Deit mit der Ud SS R. zu ,'crst.i.i rl<clI. I)"s zur agr<.l 69 ge­
plallte wisscJlSeha[tlicile Symposiulll wird ei n erster Höhe­
punkt un se rer intc rnatioua len Arbeit se in. 

Zur Entwicklung unserer Betriebssektion 

U nserc soziali.,t;sdte Gemei"schaftsarhcit währellLl der letz­
tcn v ier Jahre blieb nicht uhne Erfolge L"ld hatte einige be-

_ sondere Höhep unktE'. Tro tzdem si nd wir mit dem ErreiCh­
tell ni cht zufriede n, in de r neu cu \Vahlpe riode JIluß die 
Arbeit v ielfach verbessert, ],,'itiseh und zieibewußt fortgese tzt 
ulILl org;lIlisiert werden. 

IJ nsere MitglieJerbewegung verlief steil aufwül·ts. Hattcn wir 
1965 28 Mitglieder in un serer BS (da vun 2 Hoch- und 
Hl Pad,schulkader, ::3 weitere im Studiun',), su stieg diese 
laltl Lis Ende ID68 ~W[ 50 au (G Hoch- uilll 4.7 FachsdlUl­
kad er, :J weitere in, S tudiulII). \Vir i'rc ncJl uns übcr dieses 
.\nwaJ"ell auf JIIelu' "I:; das Duppe lte, ZL""al siclt cJadurch 
u "ser teehnisch-wissellscha ftlid, es ,Pu tential 'IU ßerurdentlich 
"ergrößert lrat. 

Diese erfre ulid,e E 'ltwiddulig \Vi"kte , ich <'l uch ::llIf die l: r­
gebnisse ullserer Arbeit au s. E rCalorutl ö'", u,tausche zu Pro­
blemen "lIse rer NCLl e litwicldungen vermittelten UII S wichtige 
facl,lie!Je Hinweise und schufe" gute persölIliehe Kontakte 
mit Wissen5chafllcl'II. Maßgebende lC.lpazitüte n unter ihnen 
konnteJl wir als ncCerelite n fiil ' unsere llu a lifizierulJgsveran­
stultullgen und Sympo5ie n gewinnen und dadurch ei nclJ 
S tand e rreichen, der uns für dieses Jahr das erste inter­
nationale S:nnposiUIll ermÖGlicht. Viele unserer Nlitgl iede r 
wirken in Arbeit.sgemeinschaften und Nellererbrig~den mit, 
sie unterstü tze Il die Vorbereitung der ~I~'IM und übcrnch­
'"e ll die P"telb<:hart Lei der Anrertigu ng VOll AJJsehluß­
" rbe iten. 

13esondc re H öhepunktc waren S tutl iClIl'alll·ten zu den inter­
nation a len Messen Brno, und Plovdiv , Vorau s<;e tzung für die 
Delegierullg w a ren g ute Leistungen iJl der HS sowie in der 
betrieblichen Arbeit. 
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Unsere Organisation - die KOT -- a nerka nnt.e die erfolg­
re iche Gemeinschaftsa rbeit unserer BS durch teilweise mehr­
fa che Auszeichnunge n der US-i\litgli edcr ßßCKßH, KHEUTZ­
MANN, i\IETSSNEH, und WEBEn. 

Der Wettbewerb unserer Betriebssektion 
zu Ehren des 20. Jahrestages 

Die d azu von den Mitgliedern der BS abgegebenen VcrpJlich­
t.ungen und konlll'ete n B eiträge zur Stä rkung unserer R epu­
blik und unserer Organisation soll e n die kompliz ierten Pro­
bleme der Qua lifi zie rung lind die S iche rLlng des wissen scl1art­
licll-techniscl1en Vorlaufs unters tützen und fördern. Hierzu 
sind besonders h ervorzuheb en: 

1. Qualifizierung 

Vo rt.rag übel' die Einführung de> FC ,\[-Vedahrcns zum 
Entgratcn von V2A-Teil-::n ; 

Vortrag über Ve rarbeitung', li.igc·/l schaften und An\\' en­
dung von S lI'a ng preßproIilcn, l,ö he rfesten und \\'itte rungs­
beständigen S tiihlen und anderen \Verksto['fell; 

Vortl'Clg übe l' die Entwiddllng der EDV im Landntaschi­
lIe nbau; 

Vo,·tl';)g über die Entwicklung des Llildwirtschaftsbaucs 
in der DDH. unt<'! l' d em Gesicht,pullkt neuel' Verfahrcn 
und Ted1l1010gi cn im Bereich de r ti e rischen Produktion. 

2. Politisch-ideologische Weit eruildung 

Vortl'llg übcr K ybernetik und Gesell;ch.,ft; 

Vortrag über die Hauptmel'kmale d es sozialistischcn 
Pel'sönlichkei t~beg rilTes ; 

Vor1l'ag über die Aufg:Jbc n der l(uLtlll' Lei der Entwicl(­
I ullg der sozia listischcJl MenscheugclHe i nscllaft; 

lntelligenzau s-;pracllen mit aktuellen, politiscll e n Inhalt 
in ZUSlJlllnle ll ;lI'heit mit d e r BPO. 

3. Schaffung des IVissensclwftlich-ledlllisrl. cn Vorlaufs 

\Visse Jl schatrticher El'fa hrullgsau,tausch Illit ;)lIen ölll der 
Entwicklung der Fisch g räten melkstände, e inschließI ich 
'J'ei!automatisiefllng:, b e teiligten Ins titutionen in d e r LPC; 
"Rotes Banner" Klein-Scltwechten; 

Erfahrungsau s ta usch über d en Einsa tz von Milcl1fcmle i­
tungen und Entwicklungsmögliehkeilcn a uf dieselll 
Gebiet; 

Oie wissenschaftlich-produktive Tätigkeit 
im Rahmen der KOT an der 
Ingenieurschule für Landtechnik Friesack 

Die Beschlüsse VOll P a rtci lind Regierung zur allseiti ge n Slä r­
kung unserer R epublik fcmdelJ in d e r Ingenieurschule für 
Landtecbnik "M . J. Kalinin" Friesaek ihren unmill.elbur cJl 
Niederschlag in einem umfa ngTcieh en \Ve llbewerbsprognnlllJl 
ZUl' Vorbereitung des 20. J ahres tages unserer R epublik. Auf­
gabe d e r KOT-BeLriebssektion is t die Organisalion der frei­
willigen lechnischen Gemeinschaftsarbeit unte r Einbeziehung 
ull e r S tudenten und Belegsehaftsangehörigen zur Siche rung 
ein es hohen Bildungs- und Erziehungse rgebni;;se;; und zur 
Erzielung wissenschaflli ch-produ kli ve r L e is tlIngelI. 

1. Umfang der wissenschaftlich-produktiven 
Tätigkeit 

Au[traggebe r für die \\'i ssl' nschafllich-produkli,c T:itigkl'it d e r 
Studenten sind das Staatlic],e Komitee fül' Landtecltnik mit 
seinem \VTZ für La nd technik, elen lapdl echnischen Kombina-

In g:c nieurschul e für Laodtcchnik Fricsack 
(Dire kto r : Slud.-Dir. D1'. 11. OBST) 

Wissenschaftliches Sy mposium zur agl'a 1969 (internatio­
nal ) in Dberein<timmung mit der VVB Landmaschinen­

bau ; 

Erfahrllllgsaustau sch v erbunde n mit StudienreiEe in die 
UdSS R. 

4. Elektronische Dnten ' -'emrbeitung 

Die BS arlJe ite l: mit bei Verte ieligungell v on 1'Ol und 
neu e n Progra mmen und gibt Empfeillungen zur Ver­
b esserung. 

5. Unl crslüt;:.'Ulg des /(!.uus "lullger Tcc/'Ili/ier" 

Di e Mitglieder der BS unterstützen die Kunstruktion lind 
Fertigung' \'011 E xponaten für die MMM. 

{j . Bildul/g " Oll Ncucrl'rurigndell und A,.['eitsgem cillSchafLl'Il 

Bildung' " ine r NeLlererl)J'igad e lllit einew Programm zur 
S iche rung und Erhöhung d er Qualität und Erhaltung ei er 
CiHezeichen bis 1975 ; 
Bildung einer Ad, e itsgemeinscha ft " I(ul'zfristige Einfüh­
rung von FvrsdlungsergeblJissl'n übe l' die TeiJuutolllali ;; ic ­
rung weite rer PJu1sen des Melkpl'Ozesses in di e la ndwirt­
schaftliche Praxis" ; 

Bildung einer Neuererurigad e z ur UntcrsUcllllJlg d e r Pro­
bleme d es Leichtbau es ue i unseren Anlagen . 

7. W eitere i\lilgliedc/'weruung 

Die Zahl .J el' i\ litg lieder woll en WI!' inl Jahre 1969 UIIl 
10 % erhöhen . 

8. Offentlichk.eitsarueit 

Be itrag in der Betriebsze itung zur Mitglicdc l'werbung; 

Veröffe llllichung VOll Arbeiten der B S in der Betrie bs­
zeitun g ; 
B roschüre übel' das Symposiurn zur agl'a 1969 
.\rtikel mit Sy mposiulllsergebnis in d e r Agl'lIl'technik; 

Quartal sweise Gest~ltung e ine r \Vandzeitullg . 

]\Üt der L ös ung uud Erfüllung aller dieser Aufgaben zu 
Ehren des 20. Jahrestages un serer Republik b ekunden die 
i\[itglied er unserer B S ihre Verbund enheit und Treue zu 
unserem sozialis tischen S taat deutscher Na tio n. 

Ing. H. WEBER. JCDT A 7560 

Oipl.-Ing. K.-O. BORRMANN, KOT" 

len und Kreisbetl'iebcn, die B Clriebe der VVB L a ndmaschi­
lien ba LI sowie land \\'i rlschurtliche P"od u ktionsbctriebc, die 

r = 7000h 

[= 5000h 

62 Sludenlen 82 S ludenlen 

~ Arbeilsgruppen 16 Arbeilsgruppen 

JI Aufgaben 34 Aufgaben 

/967/68 1968/69 

Dild 1. Umfnng der wisseHsclw.rllich-produl{t i \' e n Tä tig ke it der Studcn· 
lc n im 2. Schulj:lhl' 

Dc ulsche Ag nul cchllik ' HL Jg. ' lIdt 5 ' J'la i I Df;U 



r = 69SIudenien r = 79Studenlen 

2 Ausbifdungsunlerfagen Ausbildungsunlerlagen 4 

Landmasdllnen ·Induslrie 
VVB Forst 16 und andere VVB 2 

25 
Anwendungsprojekle·belrieb· Anwendungsprojekte beJrieb-

28 
ficher Mechanisierung licher Medlanisierung 

24 Forschung und Enlwicklung Forschung und Entwicklung 45 

Aild 2. Aufgabenvcrtellung für die wissc nschaJUicll-pl'oduklivc Tätigk e it 
des 3. Studieniahres 

ihre AufgabensteIlung mit den Entwicklungskollektiven ver­
traglich vereinbaren und bei denen zum Abscllluß die Pro­
jekte verteidigt werden. 

Von der ers ten Woche nach SlUdienbeginn an werden die 
Studenten zur selbständigen wissenschaftlich-produktiven 
Tiil.igkeit erzogen. Dafür sind neben den Studienn ufgnhen 
wöchentlich drei Stunden Arbeitszeit zwischen deI' Schul­
leitung und jedem Studenten vereinbart. Im ersten Studien­
jnhr erhalten 21 Studentengruppen Aufgaben zur Werterhal­
tung und Sicherung der schulischen Einrichtungen. Dadurch 
werden sie mit dem Schulbetrieb vertraut und erkennen die 
weitere Entwicldung der ScllUlc als ihre eigene Aufgnbe. Di e 
selbständige wissenschaftliche Tätigkeit der Studenten des 
:l. Studienjahres liegt auf dem Gebiet der Information untl 
Dokumentation, indem jeder Student einen speziellen Auf­
trag bearbeitet und a ls Einzelbeleg abliefert. 

Die Studenten des 2. Studienjahres arbeiten gemeinsam mit 
den Lal:>orleitern an der Weiterentwicklung der Lehrbereiche 
und Laborausrüstungen (Bild 1). Diese zeitlich und themD­
tisch begrenzten Arbeiten werden in ständiger Konsultation 
mit dem Fachlehrer von den Studenten weitestgehend selb­
ständig angefertigt. 

Alle Studenten des 3. Studienjahres werden innerhalb ihres 
spezialisierten Prnktikums in Verbindung mit der Ingenieur­
nrbeit vorrangig zur Lösung von Teilaufgnben der seitens des 
Kooperationsverbandes für die land techn ische Forschung ge­
stellten Aufgaben einbezogen, die sich mit der Meehanisie­
rung im Prognosezeitra.um befassen (Bild 2). Zielstellung des 
Entwicklungskollektivs bis zum 20. Jabrestag der DDR ist es, 

die un s übertrngcn"n Tcilnufg"ben der Entwicldung, der 
Konstruktion, des Fllnktionsmusterhnucs und der Erprobung 
VOll Mechonisierungsrninelll für die Kartoffelprod uktion und 
der Automatisi erungsvarinnten für die Tierproduktion termin­
g-ereeht zu erfüll en. 

2. Sichtbare Ergebnisse 
nie besten Ergebnisse der wissenschaftlich-produktiven Tötig­
keit werden für die Messe deI' Meister von morgen (MMM) 
und die zentrale Leistungsscllau ousgewählt. Das waren im 
"ergangeuen Ausstellungszeitraum folgende Komplexe und 
Exponalte: 

2.1. Kompl ex: Automatisierungstechnik 

Trainingsgerä t für Logikschnltungen 
Universeller Programmgeber 
Lotierungsnnlage 
Zeitbnustein (gemeinsnm mit LTA Nnu('n) 

2.2. Komplex: Ausrüstungs- und Montngebetrieb 

2.3. Komplex: Netzplan zum Komplexeinsa tz des E 512 in 
Neuholland 

S;imtlichc Exponate wurden auf der Bezirks-MMM prämier t 
uud zur zen tralen Ausstellung und Anwendung empfohlen. 
Leider erfolgte die Ausstellung in Leipzig (Zentrale MIVIM) 
nicht im erforderlichen Maße, um so umfassen der erfolgt die 
Henlisierung. 
Zum Beispiel: 1. Die Lotierungsanlage wird in jedem Hoch­

silo Verwendung finden (:')000 Stücl< zu je 
500,- M) 

2. Die Umbildung der Leitbetriebe für Innen­
meehanisierung erfolgt nach den Projektie­
rungsunterlagen des "Ausrüstungs- und 
Montagebetriebes" (Komplex 2.2) . 

3. Schlußfolgerungen 
Die Neuprofilierung des Ingenieurstudiums schafft mit der 
Verwirldiehung der Hochschulreform weitere, verbesserte 
Möglichkeiten der wissenschaftlich-produktiven Tätigkeit. 
Diese Möglichkeiten werden von der KDT-Betriebsgrllppe im 
Rahmen des vVettbewerbs zum 20. Jahrestag unserer Repu­
hlik umfassend genutzt. Zu beachten bleibt die Tatsache, dnß 
(leI' ougenblicklich sichtbare Teil Ausdruck einer breiten frei­
willig-technischen Gemeinschartsarb~it ist, die in Form 
einer intensiviert en Bildung und Erziehung und des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritls auf dem Gebiet deI' Land· 
technik weil('rwirk!. 

Neue Impulse für die landtechnische Entwicklung 

Wirtschoftszweigkonferenz des Komitees für Londtechnik 

Am 18. und 19. März 1969 berieten rd. 550 Delegierte aus dem 
Bereich des Staatlichen Komitees für Land technik und 
rd. 150 Gäste in Leipzig über den Stand des Wettbewerbs 
zum 20. Jahrestag der Republik und über die nächsten Auf­
gaben. Vertreten waren dort neben den Betrieben des SKL 
und Abordnungen aus LPG und Kooperationsgemeinschaften 
auch die Nahrungsgüterwirtschaft, die produktionsmittelerzeu­
gende Industrie sowie Forschung und Lehre. 

Der Vorsitzende des Staatlichen Komitees für Landtechnik, 
Dr. SEEMANN, konnte in seinem Grundsatzreferat mit be­
rechtigtem Stolz darauf verweisen, daß sich die Werktätigen 
im Bereich des Komitees durch ihre erfolgreiche Arbeit im 
Jahr 1968 ei ne gute Ausgnngsposilion für noch größere 
Erfolge im 20. Jahr der Republik geschnrfen haben. Der Plnn 
der Warenproduktion 1968 wurde mit 107 % erfüllt, die 
Arbeitsproduktivität lionnte gegenüber dem Plan auf 108 % 
gesteigert werden. 

Deulsche Agrartechnik . 19. Jg .. Hert 5 . Mai 1969 

Damit ist aber der Beitrag der Werktätigen im Bereich der 
Landteclmik zum Nationaleinkommen nicht erschöpft, mit 
zunehmender Mechanisierung und Konzentration der Pro­
duktion in der Landwirtschaft wird ihre Arbeit in immer 
stärl<erem Maße mitentscheidend über die Erfolge der Land­
wirtschaft. Die Betriebe des SKL sind untrennbarer Bestand­
teil des Systems der Landwirtschaft und Nahrungsgütenvirt­
schaft, sie haben maßgeblichen Anteil an der Erreichung von 
IIöchsterträgen bei niedrigsten Kosten. Den aus dieser 
Tatsache für die einzelnen Bereiche in nöehster Zeit erwach­
senden Aufgaben waren die weiteren Ausführungen von 
Dr. SEEMANN gewidmet. 

Die Wissenschaft 

wird nueh in der Landtechnik immer mehl' ZIII' unmillelbaren 
Produklivkraft, so claß die vVissenscha ftsorganisation, die 
Konzentration der Kriifte ouf sll'ul<turoestilTlll1cnde Aufgaben, 
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t1i (' \ 'erl<iirzun g der Enlwicklungszeilen lind die schnelle 
ti berkilung der Fo rsdnmg'serg'chnisse in die Praxis mit übrr 
den Erfolg in de,' Jandll'irl.,cl ",fllicllC'll Produklion en lsch ei­
den. Besondere Bedeulung gew jnnt dabei die enge Koopera­
lion mit den Wisscnsr:hafll ern rkr Sowjrlnnion und rkr ande­
,'rn soz i~li S li sr'llell l ,i ill<!C'l', 

Till \'(,l'g;ulg(,ll~n Jnl!r h('g[l nn Illil dcl' !( o Il Z('lIll'(\linn " Oll wi :-: ­
sensr.h~rlli ch- l echllisch('n Kndern in den Jn gcn icurbüros Ii'or 
Mechnnisierungsplnnung e ine neue E n twicll 11lng . .I ie zielsl re­
big forlzuse tzen ist. 'Als besonders wichlig bezeicllnel e 
Dr. SE:El'l'lANN in sei nen Ausführungen, d tl ß diese Kröfl e 
sich auf die Ausarbpi tung von Mechani sier1lngsprojeJlten fiir 
solche Betriebe und Kooperationsgemeinschafll'n konzentr.ie­
ren , deren Hauptproclul<lionsrichtung ber'e il.S [r"liegt, Krili­
s iert wurdc im Rrferal. des Vorsilzenden sowie in der Di skus ­
sion die bi she,'ige Arbl'ilsweise verschied ener Detriebe <l('s 
VEB Hand elsl<o mbina;t. agrOlechni c; sie müssen, ä hnli ch wi e 
d~s im Fil lle der J(ooperationsgl'meinschilrt Berh tedt b('re il s 
gesclleh en ist, a ur der Grundbge der i\Iechanisierungsprojekle 
langfristi ge Li eferve l'C"inbarun ge n mit ihren P ar ln ern ab­
schließen, 

Der entscheidende Beitrag der Chemie 

7.lJ1' Produl<lionssteigerung muß d:lrin brSLehen, daß mmd r­
sten s 50 % des im Pl'ogn o~czeiLraum notwendigen Ertrags­
~"lVilchses dUl'cll EinsHtz von mehr, besser en Hnd billigeren 
AgmrchemikaJien erl'eicht werncn. Der neue Pnrlnel' der 
Landwirtschaft , die sei L dem j . Januar 1969 best.ehende vvn 
AgJ'ochemie und Zwischenprodukte, muß ::l1l e Anstrengungeu 
untern ehm en, um die berechtiglen Forderungen d er L::llId­
wirl.sehaft hin sichtlir'h Qualil iit un,l Quanlilät deI' Agrarchemi­
kalien nicht erst im Pl'Ognosezeilr:lllm , sondern möglichst 
schnell zu erfiillen, 

Bei der wissenschaftlich en Er,lI'hcitung VOll E nlscl leidungs­
modellen und de r iderJl0gi,dlen Vorbereilung Ilir den Aufhau 
von agrorhclllisrhell Zentrcn :wf koop era tive r Bilsis und 
Ilooperal iven bncl wi r1srh,\f1lichen Trnnsporleinriehtungen 
sind die in eini gen Bezirllen au fg-e tretenen Riickstände um­
gehend anf7.llholcn, um das Ziel, bis HJ73 den Aufbau von 
c l.wa 375 z('nlr"lrn Diinp;r l'l ap;(' l'n nbzusehlie ße n , 7.U erreichen. 

Bereich Produktion 

Entsehridend fiir <li 0. grplnnl e Sen lwnp; ,le,' Jn s t:ln d h~llung' ­
llos l(' n nuf 12 % rlrs HrulI " \I 'r l'l cs rler T C'f'hnik isl di e -r.rfül­
Innp; folp;en,l e l' J\urg~ l)('n: 

1. Elllwicldllng r ines nl odr l'llen S~'slrl11s rler Pflrge "nd 
\\'artung mit. TTill'e von mobilrll 1111<1 sinti oniire n pnep;r ­
ci Ill'iehlungcn. 

2, Erreichung eines lloh en G rarles rle,' 1\ rbcilsleilung bei 
max ima.le r El'höhllng der Zu"erhissigl;rit sowie einrs 
hohen ",issensc:hnrilich-lC'f:lmi sehrn 1I1lfl ökonomisrhrH 
Ni,·c ~1I1S. 

nesonders betonte DI'. SEr':M,\NN die Vrrilnlworlnn rr rlrr 
Djrektoren der EfL J'ü,' lias Ges:.lmlsys te m der JllStn,~.lh~l­
lung in illl'l' m l' inzugsbel'e ieh, di e lkdelllung der KfL a ls 
Stülzpnnkt dr.r Arbei l('rldasse a uf drill r,n nde ist nicht ldei -
11('1' sondern noch grö ßer geworden, Es ist notwendig, in alle n 
ind ustriemü Ilig organisierl en , sp cz i,t1isierten Betrieben der 
Landwil'lsc!l"ft pnegesliilzpunkte und m obil e pnegeeil1l'ich­
lu ngelt hzw. in den Detrj eben der Nahnnlgsgiiterwirlschafl 
pncge- und W ilJ' tungsbl'igarlen zu sch a rren . Zur schnelleren 
Verbesserung der Pflege und Wilrtung werden di e Ingenieur­
büros der Bezirksl<omitces Milgdebmg uncl Dresrlen sowie die 
KfL Plau en und Cottbus in Verhindung mit dem PVB ehal'­
lottenthal und dcl' Spezialschul e Großenhain di e in genieur­
technischen sowi e· die wichligsten materiellen Voraussetzun­
gen sch a ffcn, 

Dbel' erste E rfahrungen mit dem seit 1968 im Anfb 'lll befind­
lichen Landl echni sehcn Djenst (LTD) wird ;)n dieser Stelle in 
ein em der näch sten Hefl e ausführli cher berichtet, um auch 
damit die Erreichung deI' \'oll en Arbrilsrühigkcit des L TD 
in aUen Krei sen zu ulltel'slützen. 
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Iki sp in en Allsführungen über die weilpre Konzentration und 
Spr.z ialisierun g in de r InSlnnr! s(' tzun g hob Dr. SEEMANN die 
wi chti ge Holle de r ulllf"s'<' llrJ rll '\Illl' elldu ng der Erzeugllis­
g l'uppenarbeit und deI' D,,'le ll venubei tung hervor, die Vor­
hercitu nge n da".'u stehen je tzt und nieht crst in den folgend c n 
.r~hrcll nl, .\nfg-rohe ,"or .jedem Betri,'h. 

JJill,ichl'lidl ,lcr Jll sliln,!sr lzu ng- de I' s trlll<lurbeS lilJlnlC'llrlen 
']'I'n ktl)rrnt~ ' pell empfahl der Vorsilzende des SKL, im Ein­
zll gsbercich mehrerer Kreise die G l'ulldüberholungen unler 
Verwendung VOll Bougl'uppen mit " 'eehselfließreihen durch ­
zufühl'en lind den Soforttau sch der grund überholten Trak­
loren zu organisieren , Große Ans trengungen der LIW sind 
nOlwendig, um den SOfOl'lI:l11srh drr B"ug l'llppr n in j(' riem 
F~ll ZU gar:)ntieren. 

Anlagenbau 
Die Aufga.ben il Hr diesem r:rhirt si "rl n1ll' lösbn r d urch kom­
promißJose Konzentl'alion llud Spezialisierung im Bereich 
der maschincn- und a nlagenll el'stellenden Bet.riebe im Bereich 
des SKL sow ie der Jndu slri r. Vorr'll1gig zu löse n sind : 

Relwn st l'uklion und nationalisierung der z. Z. noch vor­
handenen Stnllanlagen, die bi s 1980 noch für die Produl;­
tion gen utz t werden müssen (d 8s sind 45 % der jetzigell 
Kapn7.ität bei Kühen , 70 % bei Jungvieh und 60 % IlPi 
Schweinen) ; 

die Nellprodul<lion lcompleLier Anlogen ; 
die H a upta uftragll ehm cl'seha rt Ausrüs tung fÜI' all e land­
wirtsclw ftli ch en Prodlll<li on sanlagen im Bezir){smaßsLub, 

Die jelzigen Leilbetriche für Innenmeehanisierung in den 
J1ezirl{en we rd en in illTer wril(,l'en Entwicklung zu Aus­
rii slun gs - und Montagehr ll'i cben profiliert, Neben dn 1"1'0-

jekti crung, Beschaffung und Montage l:lndl echnischrr 
Allsrü stungen müssen sie a uch di e Qualifizierung des Bedi <;­
nungspersonals übernehmen. Das bereit s bestehe nde Am­
rüs tungskombin a t für Genügel- und Kleintiernnlagen soll 
noch erweitert werden, bereit s fü ,' di eses .fahr is t neben der 
Bereitstellung von Ausrü stungen für die Rroileraufzucht und 
für Legehenn en sliille mit Ei netngen-Käfigen a uch die Produl;­
lion von Mehre tagen-Kä fi ge n vorgesehen. 

VOI'l'ang'ig sind a lle Maßnahmen zur Sicherung der Verso r­
g ung der Bevölkerung mit hochwertigen Speisekarloffeln 
,lurchwfül'I'(,ll (d ie spe7.icJJ dazu notwcndigen Maßnahmen 
wurdcn bereils in Heft t.\. 1I11 serr- r Zritschrift., S. 197, erÖr lert. 
Die, Bec!.), Außer den dort genannlen Aufgaben sollen die 
BCll'irbe d l's SK f. gCl11rin sam mil' der vvn I,anrlmaschinrn-

(F{)rl.~clz.ung s. 2ai") 

1. Weiterbildungstagung "Schweißtechnik" 
Die Spezial schule für Landtechnik Großenhain führt in Abstimmung mit 

d e m Staatli che n Komitee für landtechnik, der Betri e bsse ktion der KDT 

und der Leitschule für Schweißerausbildung in der landwirtschaft. Frie­

sack, in der Zeit vom 

1. bis 4. Juli 1969 

die 1, W eiterbi ldungstogung "Schweiß technik " du rch. 
Die Togung dient der Weiterbildung der im Sektor land- und Nah­

rungsgüterwirtschoft tätigen Au sbildungsberechtigten für Schweiß­

technik . 
D ie Tagung ist außer für die Lehrschweißer, Schweißingenieure und 
Aus bildungslei ter auf dem Gebiet der Schweißtechnik für folgend~n 

Interessentenkre is vorgesehen: 

1. Alle Fachkröfte, die zukünftig auf dem Gebiet der schweißtechni ­
schen Erwach senenqualifizierung oder Lehrlingsausbifdung im Be ­

reich der Land- und Nahrungsg üterwirtschaft tätig sein werden; 
2. Ingenieure für Schulung ; 
3. Schweißverontwortliche der Kfl und lIW, 

Alle Kollegen , d ie bereits eine Ausbildungsgenehmigung besitzen, w~r­

den direkt eingeladen. weitere Interessenten forde rn die Einladung bis 
zum 20. Juni 1969 direkt on van der 

Speziolschule für Landtechnik. 8281 Großen hain, 
Straße der MTS 14, 
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h'H' \",,1 .I,'" Y \' f1 \'''g''''''' ,i('hel'Jl. dnß 1,i,1070 lIlo,ll'rnsle 
'I'<'chllik füt' die .\JC'challi,i"I'nllg· \,nll Lag'('rhiill""'11 11Iit 10000 I: 

l\.al'azilÜt C'IIlwickell IIlld I'l'Odllzie"1 "in\. !lct' \'1':13 Anlngell­
hnll l;rnnHurt kll sich Will 7.id gC'stelll, hcr"ils im .lah,' HJGD 
zwci snlehe,' kn 1111'1 1'1 11'11 ,\IIlagen s('hliissC'Hprlig '''1 clil' Nulzel' 
1.\1 j·!lw!'gf'hf'll. 

Mechanisierung der Nahrungsgüterwirtschaft 

Um die Nahruilgsgütel'\\'irtsehaft hei df'l" i\[echanisierullg ulld 
natiollalisierung d"r Prod"klioll zukünflig wirksam unter­
stützen zu künlll'n, snllen dip Bezirkskomitees für Landtec'h­
uik je Bezirk C'ill('n Betrieh profilieren, der selbsländig' ein­
rache n.1lionalisieruligsmaßnalnnen nnsfiihrcn lind u.t1. auch 
eill fache Ratiollalisierungsmil td krligen kann. I );,lIeben w,inl 
11G!l im HerC'ieh der Y\'B LTI mit d"111 Allfbnll eines Kombi­
n'lls fiir Ralinnalisi('rung und ,[(',ilnwdlanisil'l'lIng in dp\, 
J.'lci,,,h- uml i\lilehwirtsehaft hegnnll('II. fki der Errichlling 
komplcller I1C'U('r \Verke im ßC'reich df'1' NaJ,rllngsgülerwirl­
sdwft wird die Hallptauflrilgnehmersclwft \'01" "llmn durch 
die "VTl Nagema sowie r,ufl- und Kiiltl'lechnik wahrzllneb­
IlH'1I S('II1. 

Die sozialistische Betriebswirtschaft 
ist C'in wichtiges Führungsinslmment, für ihre VC'rwirldielmlig 
gibt C'S I,ein allgemcingiiltiges RC'zept, nherster Grundsiltz hei 
.111en Maßnahmen muß ober sein, die demokratische Milwir­
kung der \Verklätigen hei dcl' Leitung des Detriebes zu 
sichern und ihre Initiiltivc im sozialistischen Wl'lIhewcl'b 
wirksam werden zu lassen. 
I':ine nicht zu ulllerschiilz(,IHle Möglichkeit für die Senkung 
c1e,' Knsten in den Betriebcn des SI(L i,t die tJl1('l'windung 
c1es i\'iv('auunterschiC'des in den Cemeinkoslcn zwischen dl'll 
Iws\.en Bezirkskomitees (Leipzig Ilnd Sehwl'rin) und d,~n 

schkchlC'sten, wie 1'0tsdam und Halle. 

Diskussion 
Es ist nn c1iesC'1' Sielle nicht möglich, auf Einzelheilen dC'1' 
,'on den insgesamt 28 Diskllssionsrednern angeschnittenen 
l'rnhleme eillwg('h('n. Di(' Palette wal' sehr vielfältig und 
",'ichle VOll c1,'n I;ragen in c1('r Lrr, "lid T<nol'('ralinnsgPII1('in-

schnft hi, zu c1"11 sjlezifiscllC'll Aufg~lhC'II in d('r Fleischindu­
strie. Die :\",\esC'IIheit von nwßgeblidH'1l YCl'lrclcrn aller mit 
(kr Landw.irtsehaft und NahruligsgLitel'\\irlschaft znsammC'II­
al'beil'enden VVl3 ('rl11öglichtc die Bealltwol'tung nufgewnrfc­
ner Fragen an 01'1 und Stelk. Heichhaitig wnr('n auch die in 
d",' Diskussinu "('\'Inillellell AnrC'g'IIngen zur l'ührung d,'s 
,snzialislisehC'n \Vetthe\\'(,l'hs, zur w('itC'rC'u TI~lIionalisierun;:; 

und Konzentration dei' Prnduklinn sowie die Vnrschliige zur 
weiteren Entwicklung der Technik, Einigen Fragen in dieser 
H.ichtung werden wir weiter nachgehen und zu gegeh('nC'1' Zeit 
dariiber berichten. 

Zur Aus- und Weiterbildung wurdC'n im VC'rlnnf (kr Konfe­
renz ('inige Anregungen und Hinweise gegehen, erschöpfend 
konnte dieses Thema auf Grund der vielfültigen Prnbkme 
"(,l'stiindliehC'rw('ise nicht behandelt w('rden. llier sci,'n n"r 
der Aufhau eines Ansbildungszentrums (kr VVB Lmdmaschi­
nenbau in Brielow, das in Vnrh('reitung hefinflliche vi(,l'jiih­
rige lIoehschulfernsludium fiir Ingenieure für Lan(Jtf'chnik 
snwie die vorgeschlagene Schaffnng von Sonderklassen 7011" 

Ausbildung vnn Mäddlen in melallvernrbeitenden Berufen 
erwähnt. Auf c1iese und weitere Fmgen zu diesem Knmpkx 
w('r,len wir lloeh in den niichsten Hdten C'ingcheu. 

In sein('m Schlußwnrt hetonte <leI' VorsitzC'nde des Slaatliclwn 
Komitee" für Landteehnik, D,'. SEEMANN, daß es jetzt not­
wC'ndig ist, mit all('n \\'C'rktäligen (lC's Bereiches die \\'irl­
sch.1flszwpigkonfel'enz auszuwerlen und dal)('i insbesnndC're 
auch die richtllngweisenden Beschlüsse des Kongresses der 
Nalionalen Front in den 'Wettbewerb zum 20. Jnhreslag der 
llepuhlik einfließen zu lnssen. Ganz besondere B('deutnng in 
<leI' ideolngisehen AnseinanclC'rsetznng kommt den Grundfra­
gen der Knnperation, wic sie im TIeferat "on \VAT~TETI 
ULßRTCHT allf t!('m X. DCIIlschen Dnllel'llknngn·ß dargekgl 
wllfflcn, zu. 

Ein Höhepunkt der J(nnferC'nz wm die Allszf'iclmung "nn 
vercliC'Jlt.en Kolkginnen nnd Kolkgen, die seit ,ler Gründung 
<leI' MJ\S \'nI' 20 Jahr('n an t!('r InndtC'chnisch('n Eutwicklung 
mitwi,.j'l'n, als ,.Aktivist" hzw. mit r!C',' .. M('c1nille für ausge­
zeichnete Leistungen", 

Allel! AusgezeiehnC'tell möehlC'n wir .1,lIf diesem "Vege lInseren 
Glückwunsch ansspn'dlen lind ihn('n weitere Erfnlgc b('i ihrl'r 
,\rh('il zum NlltzC'n \IIls(',','" TIepuhlik wünsC'hen. A 7,,77 

Dr. H. TAUSCHER 
Wi rtschaftsorganisatorische Veränderungen 

im Handel mit landtechnischen Produktionsmitteln 

,\uf delll X. Deutschen DauC'rnknilgreß wurde feslgeslellt, daß 
der wissenschafilicll-technisrlll' Hüchstst,mrl lind die El'I'ei­
c,hung der pro!inoslisdlC'n Zielsll'llungeli im ?daschi,,('nh'll', 
,kr chemischen Industrie lind ""dereIl Zw('igC'n de,' Volks­
wirt.schaft entscheidend dafi'Il' sind, wann die snzialislische 
Lnndwirtschnft der DDR I,insiclillieh eier Pl'Odnktion "nd der 
SC'lbstlwsten das \Vellni"eall erreicht und milheqill1mL DI'I' 
seh"ittw"ise Ubergang zn induslriemäßigeli Prodllklions­
mC'thoden in der Landwirtschaft und die wissenschofllich­
lechnische Revolut inn crfnrdern, die \Vi rlsehn ftsorganisa I inn 
IInt! die Kooperationsbeziehungen bei lan(llechnischcn 1'1'0-
,llIktionsmitteln auf einen solchen Staml zu bringen, daß die 
TnduSlrie den Prozeß der Mechanisierung der landwirlsehaft­
lichen Prodllktion noch intensiver lind naehhaltiger beeinllußt 
lind vorantreibt. Die bisherigen wirtsehaftsnrganisal()I'ischclI 
nnd rechllichen l\egelungcn dafii,' entsprachen nicht mehr 
(len fOl'lgeschriLl('nen Redingllngl'n lind elcm Sinnt! d",' 1'1'0-
duklivkr1iftc. 
Für die Leit.ung und Knnrdinierlilig der \\'nl'en beziehungen 
von der Induslrie zur Lanflwi,'lscha[t, Ci;,· die Si"herllng de,' 
Versorg'lIng der landwirtschafllichen Betriebe mit landtechni­
sehen Produktionsll1illelIl und die Erfors('hllng des Bedarfs 
wal' bisher das Staalliehe Komitec für Landtpchnik lind ll1ale-

riell-technische VC'l'snrgung dcr Landwirtsehaft verantwortlich. 
Der IInmit\('lbarc Verkn,uf eier landtPchnis(·II('n Prlldllktions­
lnitt,,! an die sozialistischen Lnndwil'lsehaftshelriehe erfnlgte 
dlll'eh O"gane un,l Einrichtungen des Stnntliehen J(oillilees 
fiir Lan(ltechnik, hallplsiichlich dmch die K,'('ishC'triebe fii,' 
Lan(lleehnik. Damit \\'.1" "ine wesenlliche Phase cles einh('it­
lichen Reproduktionsprnzesscs, die Phase der Realisierung 
d"r Produktion, im Lanclmnschinen- und Traktorenhau alls 
(kl' Industrie I,emnsgclöst. Das entspricht nicht mchr (kn 
neuc,l Bedingungen, die es erfordern, ge!'ac!!' auch fiil' den 
Ahsalz der Erzeugnisse die ganze materiel\(', ökonomisch(' 
und organisatorische Km ft der Industriezweige zu nutzcn 
lind einzusetzen. Es war dah('r nOlwendig, der Industrie auch 
die volle Verantwortung fiir die Absat.zprozesse zu übertra­
gen und demen tsprechen(k wirtschaftsorganisatorische V cr­
iindertIngen vorzunehmen. Mit dem LJbergang zum Komplex­
einsnlz der Techuik und dem gemeinsamen Kauf \'on 
Maschinen dureh Koopcrationsgemeinschaften und -verblinde 
ist es notwendig, direkle \Vare-Geld-Bezielmngen z\\'ischcu 
den Bell'ichen der Landwirtschaft und Nahrungsgülcrwirt­
schaft und des ~Taschinenbarlf's herzustellen. Dic IT,'rstellcr­
werke miisseu Illlmittelhar mit dcn Bedingungen der snzia­
lislischeu Landwirlschaft konfl'OntiC'r!. und die Markt- lind 
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Beelarfsforschung muß ihnen übertragen werd en , damit sie 
ihre Verantwortung für elen gesa mten Heproelllk ti onsp rozcß 
übernehmen können. Schli eßlich muß gewährl eistet sein , elaß 
elie Versorgung mit Finalerzeugnissen und E rsa tztei len unt er 
einheitlicher Leitung erfolgt. Die besteh en de Zweigleisigk eit, 
n;jmlich die Vcrsorgung mit Lanrlm ascll in cJl durch Organc 
drs Staatlichen 1\omitpps [iir L:1ndtechnik ei nersei l.s und di e 
Verso rgung mit Ersalztcilen dureh Organe der Industri e 
(durch die "Vereinigten volkseigenen Handelsbelri ebe für 
Landmaschinen- und Traktorenersalzt eiJ e" - V"HU - und 
ihre Niederlassungen in den Bezirken a,ls Organe dcr VVB 
Landmasehinenbau) andererseits konnte nicht mehr aufrecbt 
erhalten bleiben. Es mußte ein Organ geschaffen werden , dns 
grundsätzlich für alle Fragen der Versorgu ng der sozialis ti­
schen Landwirtschaft mit landteehniseh en Produktionsmitt eln 
w stä ndig ist. 

Mit Beginn dieses Jahres sind durch den Hat für landwirl.­
sehaftlich e Produktion unel Nahrungsgüterwirt schaft, elas 
Minis terium für Verarbeitungsmaschinen- und Fahrzeugbau 
und di e Indu striezweigleitungen des Landmaschinen- und d e~ 
Automobilbaues nneh zahlreichen Beralungen mit vVerkt ii ti­
gell in der Landwirtschaft und der Industri e eini ge wesent­
liche wirtschaftsorganisatori sche und rechtliche Veränderun­
gen in d en Kooperationsbeziehungen auf dem Gebie te der 
Landtechnik b eschlossen und eingeleitet word en . Diese i\la ß­
na,hmen soll en die aufgezeigten Mängel übenvinc!e J) und 
dazu beitra gen , der s tändig wachsenden Bed eutun g eier Lnncl­
technik fiir di e Erreichung und Mitbestimmung des 'Wc!t­
niveaus in der lanuwirtschaftlichen Produktion besse r gerecht 
zu werden. 

Bildung des einheitlichen Absatzorgans 
"VEB Handelskombinat agrotechnic" 

Ab 1. J anu ar 1969 besteht ein gemeinsames Absatzorgan für 
Landtechnik der VVB Landmaschinenbau und der VVB 
Automobilbau mit der Bezeichnung VEB Handelskombinat 
a,g roteehnic. Dieses Organ ist der VVB Landmaschinenbau 
unterstellt.. Der Sitz der Kombinatsdirektion ist Leipzig. In 
den Bezirken besteh en Betriebe des Handelskombinats. Dies 
sind die ehemaligen Niederlassungen der VVHB, erweitert 
um Bereiche für i"Insehinen h ::mdel mit verschiedenen Han­
delszentren und Abteilungen für technischen Dienst und für 
iVIark t- und Bcdarfsforschung. Die Betriebe des Handelskom­
binats si nd die unmittelbaren Vertragspartner der sozialisti­
schen Landwirtscha ft sbetriebe. Das Handelskombinat ist 
7. usti:indig liir die Versorgung der Landwjrtschaftsbetriebe mit 
l,nndmaschin en und Traktoren (entsprechend einer mit dem 
Slaatlichen Komitee für Land technik abges timmten Typen­
lis te) sowie fiir die Ersa tz te ilverso rgung und - in Zu sam­
menarbei t mit den Herstellern - für den Kundendien st. Der 
Dualismus in der Vcrsorgl,ng mit Finalerzeugnissen und 
E rsa tzteilen wUI·de beseiti gt. Die Vere inigten volkseigenen 
IbndeIsbetriebe für L:mdm aschin en- und Trnktorener'satzteile 
und iln'e Niederlass un gen sind in den VEB H andel skombinat 
agrolechnic übeq;egangen. Der Reprodllkti onsproze ß verläuft 
nunmehr von der Markt- und Bechdsfors chung, der For­
schllllg u:) (l Entwicklun g über die Produktion Lis zum Ver­
lwuf und der Ubergabe an di e Bedarfslriigcr einheitlich unler 
Verantwortung der Indu strie. Das Staatliche Komitee für 
Landtechnik und seine Organ e und Einrichtungen führen 
!<eine Versol'glmgsaufga,ben meh r durch. Ihre Aufgaben be­
stehen nunmehr vorn ehmlich in der Planung der Mechani­
sierung im Prognose- und P erspektivzeitraum und in der 
Ausarbeitung von l'v!echal1isi erungsprojekten. Durch die 
Anwendun g ökonomi sch-math ematischer lVIethoden werden 
oplimale Strukturen fü r di e Zusa mmcnsc tzung des Trakto­
ren-, Tran sporlmittel- une! Mnschin enparks ermittelt und 
damit wi ssenschaftlich begründ ete VoraussP lzu ngen fiil' einen 
langfris tigen V ertrngsn.bsch lu ß ~("sdH.rf en. Das S taa t liehe 
Komit('e für Lnndtechnik ni\lll11t nur nie Tiitigkeit des Ha n­
delsl<ümbill uts durch die '\u sn rbcilung " on Grund siitzen del' 
Entwicklnng der i\f("dlnni;;i erun~ nnmill r lbnrcn E infh,ß. Di " 
von ihm erarbeil e len l)ro~ I\,, ~ ("n und Perspekti vpliill e dn 
Mechani sicrung S(l Wle die iVfec!tanisi('!'nngspmjel<te sin.l 
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Grundlage der Bedarfsplanung der Indu strie. Die koord i­
nierte Zusammenarbeit zwischen Orga nen der Indu stri e und 
der Lanclwirtseh",ft wird also mit der r iberfü hrung des Zirku­
lationsprozesses aus dem Bereich der Landwirtsch aft in den 
Bereich der Industrie nicht überflüssig, sond ern bleibt ein 
objektives Erfordernis. Auch in der unmillelbaren Versor­
gungs- und Betreuungstüligkcit kann dos n eue H and els); on1-
bill;)t nicht alle Aufgaben selbst erfüllen, sond ern es ist wei­
terhin eine Arbeitsteilung, vor allem mit den Kreisbe tri eben 
für Lanutechnik notwendig. So werden sie wi e bisher im 
Auftrage der Herstellerwerke als Vertragswerkstä tten {(un­
dendienstnufgaben durchführen und nach vertraglicher Ver­
einbarun g mit dem Handelsl<ümbinat die Masch in en kom ­
plettieren, den I<ällfern übergeben und die notwendigen 
Einweisun gen vornehmen. Auch in den demokratisch gewähl­
ten zenlral en und örtlichen Häten und Komitees der Land­
wirtsch"ft und Nahrungsgüterwirtschaft sowie in den Rä ten 
der Industrie (Gesellschnftlichcr Hat bei der VVB, wi ssen­
sch aftli ch-ökonomischer Hat beim Handelsl<ü mbin a t, Versor­
gungsbeirii te bei den Betrieben des Handelsl'ombinats) erfolgt 
eine enge Zusnmmenarbeit zwischen Industri e und Lanu­
wirtsch a ft . 

l\lit der Bildung eies VEB Handelskombinat agroteehlli<: 
wurde ucr Forderung der sozinlistischen Landwirtschaft ent­
sprochen, grundsä tzli ch nur noch einen Vertragspann er in 
a ll en I(oope ra ti onsb eziehlln gen iiber die Lieferung von la nd­
lechni sch en Produktionsmitteln und Ersatzteilen zu haben. 
Au sg·enommen davon ist der Anlagenbau, der durch dafür 
vorgeseh en e Leitbe tricbe als Hauptauftragnehmer durchge­
rührt wird. Di e Hauptauftragnehmer beziehen die erforder­
lich en Zuli eferun gen direkt von den Herstellerwerken und 
den Importorgan en, wobei diese zur vorrangigen Lieferung 
und Leistung verpflichtet sind. 

Die Bildung ein es einheitlichen Absatzorgans war um so 
llo tweudiger, a ls mit d er langfristigen Planung der ~I'fecha­
ni sierung und der Ausarbeitung von lVlechanisierungsprojek­
ten i'l'iaschi nensyst eme und Systemlösungen von der Industrie 
angebo ten werden müss en. Der Industrie wurde auf dem 
X. Deutschen Bauernkongreß di e Aufgabe gestellt, "zur Pla­
nun g', Leitung uud Organisation der Produktion sowie d!'s 
Absa tzes nnch Mll scllin ensys te men" liberzugehen . Das Han­
d"lsl'olllhiIHH muß die Prod uktionSSOl"tirnente in Verbrau­
ehcrsorlimente n ach i\bschinenS" slr rnen und Teilsys temen 
umwnndeln und Sys temlös l,ngen a,nbie ten. In sbesondere mit 
Koope l'a ti onsgemeinschnft en, für die bes tiilig te Mechanisie­
l"llllgsprojekte vorliegen, wird d ilS Handclskombinat lang­
fri s tige Verträge ilhs .. hlicßcll. 

Die Beziehungen zwischen den Herstellern 
und dem Handelskombinat 

Der VEB Handel skombinat agrotechni e ist weder ei n Organ 
der Landwirtschafl, noch des ProdukLi onsmittelh andels, son­
dern ein Industri e-Absa tzorga n. Durch sei ne Unterstellun g 
unter die VVB Landmaschinenbau ist es möglich, eine ein­
heitliche marktorienti erte Absatzpolitik des Zweiges und -­
in Koordinierung mit anderen Herstellern landwirtschaftli cher 
Produktionsmittel - der gesamten Industri e durch zuführen. 
Bei der Gesr.altung der Beziehungen zwischen den Hersteller­
werken und dem Handelskombinat war davo ll a uszugeh en, 
die I-lerstellerwerke mit den Bedingungen der La ndwirtschaft 
zu konfrontieren und möglichst direkte vVare-Geld-Beziehun­
gen ~wischen Industrie und Landwirtschaft herz ustell en. 
Diese Grundsätze könnt en unmittelbar durchgerührt werden, 
indem ohne jedes Zwischenorgan direkte Verka ufs- und 
Kaufbeziehungen zwischen Herstellerwerken und Landwirl­
schaftsbetrieben hergestellt werden . Pcrsp ekli "isch is t das mit 
der weiteren Konzentra tion in Indll sU'ie u nd Landwirtsch a ft 
und der dllrchgiin gigen Schaffung gT'oße r Wirt schaftseinhei­
ten möglieh. Abrr zur Zeit bcs tell(' n diese und weit·ere n ot­
wendi ge ßedingnngc n !loch nicht in .1 ('111 erforderlichcn 
Umfnng. Es lIIußte dahel' bei der r"dlllichen Gesta ltung der 
Konpcration sbeziehnngf' n zwiscl1f'I-' el en J-J crs lellern uud d"111 
1[arulrl, komhinat eine Form g'duTld" " " -erd en, bei der glcich-



wohl eine möglichst direkte KonfroJltGtion der Herst eller- mit 
der Verbl'flucherseile edolgt. i\[a n hGt dafüo' die R echtsform 
des KOlllmissiollsverlrages gewählt , deo' diesen Forderungen 
weitgehend entspricht. Das Prinzip besteht hierbei darin -
ohn e in diesem Zusanlm cnh;mg niiher nuf rechtliche Einzel­
heiten einzugehen - daß das Hand elskombinat zwar in 
eigenem Namen die Erzeugnisse an die Landwirtschafts­
beiriebe yerllauft , aber Guf Rechnung und Risiko des Hers lel­
lers. Durch eine Beihe ökonomischer Stimuli wird erreicht , 
daß beide Partller ihrer gem einsGmen Vcralltworl.lIng gegcn· 
üher dcn Abnehmern gerecht wcrden. 

Aber .las Ualllielslwmbinat ye,.]<auft llicht nur die E"zeug­
nisse deI' ITerstellcrwerll e, sundel"ll es führt eine ganze Heil", 
anderer Aufgnben im R ahmen der eillheitlid1en Absntzpolilik 
dln"Ch, z. B. Iledmfsforsc!nmgcn, \Verbellla ßnahmen, Kundell­
dicnsl.nufg<lben us\\' o Bei der Bedarfsforschung werden sich 
die Herstcllcrbetriebe im \\'csellilichen auf die sogennnntc 
qunlitali\'e Bedarfsforschung konzenlrieren. Sie werden also 
7 .. ll. c rmitteln. \\'clche i\Inschin en mit weldlen Pamll1Clcl'll 
notw endig sind und gefordert werden, welche Preise diesc 
Maschincn habcn dürfen ; \\'irlschafllichkeitsberechnungen an­
stellen us\\'o D<ls H andei skulllbinat uml seine Be triebe führen 
vurnehmlich die quantitative Bedarfsfurscloung dun;h. Das 
erfolgt dlll'ch techni sch und kaufmiinnisch ausgebildete Ver­
kaufsingenieure in unmittelbarem Kont<lkt mit den Kooperu­
tionsvel'bänd en, -gemeinschaften und LPG. Für den Kunden­
diens t bleiben die Hersteller verantwortlich, die sich dazu 
eines Netzes von Vcrlragswerks tä tlen bedienen (überwiegend 
Krcisbetl'iebe fÜI' Landtechnik). Die AuswGlol de r Verlrag"­
werkstätten, ihre Kontrull e, die Qualifizierung des Personals 
und weitere Aufgaben \\'erden jedoch auf Grund vertraglicher 
Vereinbarungen dem Handelskombinat übertragen. Es übt 
also komplex e Absatztiitigkeit aus. Die Leistungen, die das 
Hnndelskombinat hierbei für die Herstellerwerke erbringt, 
werden besonders vergütet. Durch die einheitliche Leitung der 
Abs<llzpolitik dureh die VVB ist eine hohe Effektivit ä t der 

Absatzläligk cit dco' Werke und des lIandelskombin a ts ge­
währlei ste t. 

Auswirkungen der Veränderungen 
auf die sozialistischen Landwirtsschaftsbetriebe 

IVlit den Neuregelungen werden die notwendigen wirtschafts­
organisatorischen Voraussetzungen geschaffen, damit die 
Landmasehin en- und Traktorcnindus trie noch wirllsulIl e r dcn 
I'l'ozeß der Mechanisierung der la ndwiltscloaftliehen Produk­
tion beeinflussen und vorantreiben kann. Die Vertnlgsbezie­
Ioungen der sozialistischen La ndwirtsehaflsbell'iehe üher den 
Kuuf von l<Jndwirlschoftli ehen Produkliunsmitteln, in sbeson­
dere die rechtliche Ausgestaltung diesel' Bezi ehungen, werden 
durch die Neureg'elung nicht berührt.. R echtsgl'ul1(llage dafüT 
sind nach wie vor das Vertragsgesetz und die sieben tc Dur~h­
führungs-Vel'Urdnung hierzu. In diesel' ßeziehung ändcrt si<"" 
lediglich, daß anstelle des bisherigen K"eisbetriebes für Land­
technik nunmehr deI' jeweilige Belrieb des V EB HGndels­
komhinnt <lgruteehnic Yertrngspartner \\'ird. Aber die Vorteile 
li egen im gesamlen Absnt zsystem. Einmal ist der ncue Dc­
Iri "b >owol1l für die Liefel'ullg \'on Finalerzeugni ssen nls alleh 
für die Ersatzteile zuständig lind verantwortlich. Zum :mLlc­
ren ist es seine Aufg<lbe, Systemlösungen anzubieten ulld 
dnmit entscheidend nuf die Durchführung von langfrislig"11 
I\Iedwnisi erungsprojekten einzu\\'irken. Die Verkaufsin:;c­
nieure lind der technische Dienst des VEll Handelskombinat 
werd en im cngenund unmittelbnren Kontakt die Landwirl­
schaftsbetriebe beim K,llIf und Einsatz von landtechnischen 
ProduklionSlllilteln unterstützt und beraten. 

Indem der I.andmuschincll- ullLl Traktorenba u die Absatz­
lätigkeit seineo' Kombinate und \\'erk e gegenüber der sozi,,­
listiscl1en Landwirtschaft konzenlriert ha t, sind die Voraus­
set.zungen gegeben, um die gGnze mnteo'ielle, ökonomische 
und organisatorische Kmft des Z\\' eiges für diese entsch ei­
dende Aufgabe zu nutzen. A 7568 

Or. hobil. W. ROOER. KOT' 
Zur Arbeitsgestaltung bei Pflanzenschutzbrigaden während der 
Vegetationszeit in Abhängigkeit von Standort und Anbaulage 

1. Zu Organisationsvarianten 

Die weilere Chemisie rung des hll1dwirtscloaftlichen und gärt­
ncrischen Produkl.ionsprozesses ist zu eine I' umfassendcn For­
dcnlllg im nal,oncn der industriemäßigen Pl'Oduktioll gewur­
den. Ge tragen wird dieser ChernisierungsprozelJ heim 1' .... -
dllklion soujekt Pflanze von deo' Düngung und dcm doe llli­
sehen Pflanzensdllliz. Die Durchführullg des chcmisclH'n 
Pflullzenschulzes ist zwar nur die eine Seile p"~' t osanitärcr 
i\Iaßnahmen, zur Zeit jeLloch und wohl <luch in llcl' l'erspek­
tive, die wirksamst e und umfangreichst e. Welche Wege bci 
dcr Durchführung des Chemisierungsprozesses und der indll­
slriemäßigen Produklioll der Landwirtschaft zu gehen sind , 
ha,ben die Beschlüsse des VII. Parl cilnges der SED und des 
X. Deutschen Baucl'l1kongresses klar aufgezeigt. Allsdl'llck 
hierfür sind u. a. die vielfältigen Koopel'ationsbeziehungcn, 
die sich in der Land- und Nahrungsgülerwirtschaft heraus­
bilden. Auch bei der Durchführung von Pflanzenschutzarbei­
len, insbesondere ch emiscl1er Mnßnahmen, haben sich inzwi­
schen umfangreiche Kooperationsbeziehungen in Form selb­
sliindiger Pflnnzenschutzbrignd en entwickelt. Gegenwärtig 
\\'erden folgende 3 wichtige Brigadetypen unterschieden: 

a) Pflanzcnscllutzurigad e nuf koopcrntivel' Basis 

b) PfilllIZCIlSe!lIll.zbrigadc der VclgB (llHG) 

c) Pflunzcnsclllltzbl'igHlle der LPG/GPG-C elneinschafls­
einrieh I ung 

Dil'cJ.:.tor des PtJnnzerischuLzumLes DJ"(~sucn 

Pculsdl(~ Agl'urledlllik . J9. Jg .. HeU 5 . l\lai 19G9 

Auf eventuell vorhand ene Vo r- und Nachleile zwischen den 
einzelncn Brigadel.Yl'en wurd e von verschied enen Autoren 
Lereits verwiesen [1] [2] [3] [10 ] [51 . Di e jeweilige Form der 
Brigade wird in sbeso nd ere vonl gesellschnftlichen Entwick­
lungsstand und VOll arbcitsökonol1lisehen Problemen be­
stimmt. \Vie be reits andcrnorls aufgezeigt [6) [7], ist der öko­
nomischell Gest ... 1 tung ller Arbeitsorganisation größte A uf­
II1 crksamkeit zu schenkcI!. Die gesamte Arbeitsorganisation in 
deli Pflanzenschutzbrigaden ist z\\'cckvoll zu plan e" , lhmit 
ein e hohe Auslaslllng der benöligtcn bz\\'. vorhandenen Al'­
beilskräfte und Technik ge\\'iihrleistet ist. Da clie chemische" 
PfianzenschUl.zmnß"ahmen seh,. sturk von biologischen Fakto­
ren (Schaderregel't1uftreten i" Slärke, Häufigkeit und Termin) 
abhängig sind, lassen sich nicht alle solche Arbeiten gc­
nauestens im VOI'UUS festlegen. Dennoch kann anlwnd von 
Richtwerten unter Berücksichtigung des Anbau verhältnisses, 
der Prognosemeldungen lies Warndienstes des staa tlichen 
Pflanzenschutzdienstes sowie nuf Grund von Erfahrungen die 
übergroße Anznhl nller Pflanzenschulzmaßnahm en geplunt 
\\'erden. Auf G rund dieser Faktoren werden die Pflnnzen­
schutzmaßnnhmen für die Pflanzenschutzbrigade im Rahmen 
kooperativer Regelungen oder auf dem W ege der Dien stlei­
stung feslgelegt. 

Bereit s bei der Planung deI' jeweiligen Pflunzensdnll zrnaß­
n,dunen läl,lt sich feststellen, daß eine g<lnzjährige Auslastung 
der für die Durchführung der erforderlichen Pflan zenschutz­
a rbeiten benötigten Arb eilskräfte mit Pflnnzenschulzaufgaben 
bei weitcm nicht gegeben ist. Dns ergibt sich in erster Linie 
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Sinn lind Zweck dieses Reilrages ist es, ('lI)lge Prohleme d~r 
feuerverzinlwng und ihrcr Anwendung in der Landlechnik 
zu betrachten. 

Speziell sollen hiel' Voraussetzungen, Verfahren, Eigenschaf­
Len und Anwendungsbeispiele behandelt werden. 

lJbcr die Korrosionsbeständigkeit feuerverzinkten Stahles 
und über die Wirtschaftlichkeit der Feuerverzinkung folgen 
g<'sonderle Bei träge. 

Die Stahlerzcugung in der Welt beträgt gegenwärtig fast 
500 Mil!. t, sie wird bis 1980 auf l'd. 750 Mil!. t ansLeigei!. 
Stahl wird auch in Zul\llnft der vOI'herrschende Konstruk­
tionswerkstoff sein. 

Metallurgie und metallverarbp.iLende Industrie stehen stiindig 
vor der Aufgnbe, Erzeugnisse a,uf den Markt zu bringen, die 
neben der ökonomischen Verwendung von Stahl den Korro­
sionsschutz als wichtige Voraussetzung für die Funktions­
tüchtigkeit und die NUlzungsdauer eines Erzeugnisses bz\\'. 
<,in<'r Konstruktion berücksiehligen. 

Dem dafür wrantwortliehen KonsLrukleur obliegt also auch 
die Answahl des optimalsLen Korrosionsschutzes. Wichtige 
VorausseLzung daCiiI' ist die Kenntnis der Beständigkeit der 
in Frage kommenden Korrosionsschntzmöglichkeiten unler 
dpn zu crwnrtenden I Jmweltbedingungen . Der Einsatz eines 
Korrosion sschlllzes h,i11gt nicht allein von seinem Schutzwert, 
sondern auch von seinen mechanischen, dekoraLiven und 
a'Hleren Eigenschaften ab. 

Um Korrosionsverillste zu v~rmeid en , ist es eine Hauplanf­
gabe, metallische Erzpugnisse schon auf möglichst niedriger 
Vel'llrbeitnngsstufc mit einem wirks:1men I<orrosionsschntz zn 
\'erst ~hcn [1]. 

Auch die l:1ndtechnische In(lustrie der DDR muß ihre Erzeug­
nisse vor Korrosion schützen und den fordernngen ihrer 
Abnehmer nach dem mögli(·lgt wiJrtungsfreien Korrosions­
schulz entsprechen. 

Alle Möglichkeiten, die eine Verzögerung, Einschränkung 
oder gänzliche Verhin(lerung der Rückverwandlung der aus 

(SchlIlß von S_ite 2.12) 

Tmnsportmitl el bei verschiedenen Steigungen, Wegever­
hältnisseIl, j\'lotorauslastung und Enlfernungen. (Die 
Koslen wurden al11 Beispiel eines größeren Volksgul.es er­
millelt und stellen keinen repräsentativen Dmchschnitt 
dar.) 

3. Grundlagen für Transportoptimierung und Netzwerkpla­
nung. Zusammen mit 'f:1bellen fLir Bearbeitungsaufwand 
oder Transportaufkommen verschiedener Schläge für den 
Faktor Zeit (t) oder Koslen (M) zU verwenden. 

Bild 4 ermöglicht z. B. für den Traktor D4K, bei Kenntnis 
der Steigungsverhältnisse und der Beschaffenheit des Trans­
portweges die mögliche Arbeitsgeschwindigkeit, Zugkraft und 
TVfotorauslastung sowie die Kosten je Stunde abzulesen. 

Die Weg-Zeit-Graphik (Bild 5) gibt die tatsächliche Zeit für 
die Gesamtstrecke in Abhängigkeit von Steigung und Stm­
ßenzustand an. 

Die erhaltenen \Vert.e sind miteinander zu multiplizieren , 
die Fahrzeit ist dazu in h umzurechnen. Sie bilden die 
Grundlage fü,' 'fransportoptimierungen und im weiteren 
Sinne gestatten sie die Lösung von Problemen, die zum Auf­
finden dcr ökonomisch günstigsl.en Varianten der Transport­
durchflihrung beitragen. 

Für die mathematische Lösung dieser Oplimierungen liegen 
in den Rechenzentren Progrumme vor. 

Deu~sche Agrartechnik . 19. Jg .. Heft 5 . Mai 1969 

Die Feuerverzinkung in der Landtechnik 

Erzen gp.wonn enpn Mptnllc in die verschiedenen Formen der 
Oxide - beim Eiscn z. B. [{oslen -- bieten, bezeichnet man 
1\ls Konosionsschutz [2]. 

Bei der Auswahl einer geeigneten Korrosionsschutzmethode 
für Eisen- und Stahloberflächen sind nachstehende Gesichts­
punkte zu berücksichtigen. 

1_ Voraussetzungen für den Korrosionsschutz 

1.1. Kenntnis des und Forderungen an den Korrosionsschutz 

Kenntnis d<'r Korrosionsschulzmethoden; 

Kenntnis der physikalischen, chemischen, elektrochemi­
schen, thermischen und metnllmgischen Eigenschaften der 
I(orrosionsschutzmöglichkeiten; 

'Virlschaftlichkcit des Schulzsystems, bezogen auf die 
Gesamtllulzungsdauer des Erzeugnisses bzw. der Kon­
stl'llktion unter Beaehlung von Variantcn\'ergleiehen und 
unter Berücksichtigung der Herstellungskosten sowie der 
jährlichen Kosten des Korrosionssehulzcs; 

Geforderte bzw. notwendige Korrosionsbcsländigkeit des 
Schulzsystems in Kenntnis der atmosphärischen Bedill­
gun gen in Land-, See-, Stadt- ulld Industrieluft; 

Auhrngungsmöglichkei ten des Korrosionsschutzes n:1ch 
A 1'1, z. l3. mit Hand, Pistole, im Ba,d in einer maschinel­
len Anlage, oder nach Methoden (lurch Sprilzen, SIreichen, 
Tauchen, Dberziehell, Platti eren USW.; 

Erreichen der notwendigen Sehichldicke des Korrosions­
schutzes und Möglichkeiten der Prüfung; 

AnConlerungen iJn das iisthelische Aussehen (]Ps 1<01'1'0-
sionsschu tzes. [3] 

1.2. Forderungen an das Erzeugnis 
bzw. an die Konstruktion 

Verwendungszwcck hzw. Art der Beanspruchung durch 
KOlTosion , mechanische Einwirlwngen, Transport, Mon­
tage, Ausbesserungsmöglichkei ten usw.; 

Zur Lösung der Trllnsportprobleme eXIstieren verschiedene 
Verfahren, die sich nach ihrem Rechenaufwand und der 
QlInlität der Ergebnisse unterscheiden. 

:1. Verfahren zum Auffinden von Bnsislösungen 

2. Verfahren zum Auffinden eine .. optimalen Lösung 

3. Optimalitätskriterillm (zur Uherprüfung d er gefllnr!(']1en 
Optimallösung) 

Zusammenfassend ist zu bemerken, daß die "Ingenieurbüros 
für Mechanisierungspl anung" bei der Geslaltung der Koope­
ralionsbeziehungen und der Schaffung von Großflächen fiir 
die gemein,ame Bearbeitung dem Transportproblem größte 
Beachtung schenken sollten und die Tmssierungsgrundlngen 
gcmeinsam mit d em Verkehrsplnller und VerkehrsingeniellI' 
'WH durchdacht werden müssen. 
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Masse bzw. Abmessung des größten Einzelobjektes; 
Kenntnis der Oberflächenvorbehandlungsmethoden ; 
Kenntnis der durchschniu.liehen Nutzllngsdau er eines E r· 
zeugnisses bzw. ein er Konstrul;tion; 
OJ;ollomischster Mar erialeins3 1z durch Nutzung der tech­
nisch lind ökonomisch besten Korrosiomschutzrncthodell: 
Die Oberfläche des E rzeugnisses lIlUß frei von Oien, 17l'tt 
und An strich scin; 
Schweiß- und SchJackenrücl<stände müssen beseitigt wer­
den; 
Um die Paßfähigkei t na,ch dem Verzinken zu gcwähr­
leisten, müssen Gewinlle bei dieser Form des Korrosions­
schutzcs unterschnitten - im allgemeinen 0,3 bis O,t. mm 
- und Löcher um 0,5 his J. ,O mm grö ßer gebohrt werdcn. 

1.3. Forderungen an das korrosion .. chutzgerechte 
Konstruieren, speziell für die Feuerverzinkung: 

Korrosionsschut zgerechtes Konstruieren sowohl fü r die 
Vorbehandlung als a uch Hh· den Korrosionsschutz; 

K ons trul<tions teilc ungleicher Dicke nach Möglichkeit li, s­
har gestalten , z. Il. soll en Knot:cnhleche s tumpf nnge­
schwl'i ßt oder lösbar verbunden werden; 

EinzelprofIle und zllsam mengesetzte Qnerschnit! e s~· ml1l e­
n-lsch zu den Hauptachsen a usbildcn ; 

Yerrneidung von au feinand erliegeOlIE'n Flächen , bzw. lös­
bare Verbindllngsmittel a nordnen ; 

Holllräume sincl mit genügend großrn Entlüftnngs- und 
Abflllßöffnungen zu verseh en ; 

Dei der Fes tl egun g der Größe von Aussparungen, Verbin­
dllngsmitteln und Bohrungen ist die Zinkschichtdicke zu 
bea,ehten; 

Abmessungen unel j\'[assen der Erzeugnisse und Konstrnk­
tionen sind nach der Größe der zur Verfügung stehend cn 
Zinkbäder und Hebezeuge zu bemessen. 

1.4. Eignung der Grundwerkstolfe !Ur die Feuerverzinkung 

Auf alle unlegierten und nicdrig legierten Stähle sowie 
auf Stahl-, 1'emper- un,l Gr<lugllß könn en Zinküberziigc 
nufgebr·acht werden; 

Stähle mit Si- und C-Gehalten über rd. 0,15 % Si und 
ctwa O,t;3 % r. erhalten sehr hohe Zi nl\UlI fi agen, die nm 
cine hegrenzle mechanische Beanspruchung aushalten; [l, ] 
Von den Stählen sind füt· die Feuerverzinkung unbe­
l"uhigte Baustähle und Feinbleche aus w eichen, unl egier­
tcn und unbewhigt en Stählen b esonders geeignet; 

Stähle mit WnJ zfehkrn (Risse, Doppelungen, Walz7.l\ngen, 
Sehlackeneinschlii ssc), oder 1'cile mit Lllnkerstellen lassen 
keine einwandfreit' Vcrzinkllllg zu. 

TJHter Berücksichtigung der Tatsache, dnß diese Kriterien f,ir 
die Auswahl eines KOITosionsschutzes nicht vollständig darge­
stellt wurden und daß di ese Kritel'ien nicht gleichwertig eill­
zustllfen sind, 'sollt e mnn kln r erken nen , dnß es eine Univcr­
snlschntzschieht , di e nll clJ Anforderu ngen gerecht wird, nicht 
gibt [~]. 

.Jede l(olTosionsschutzart hat ih re bestimmten Anwcndllngs­
gebiete llnd man muß die Vor- und Nach teile der einen oder 
anderen Möglichkeit bei dem jeweiligen Erzeugnis beachten. 
Erl,ennen muß man jedoch, daß der tJbergan g zum leichte­
ren Bauen und die Verringerung der zeitlich sehr aufwelldi­
gen In standhaltungsmn ßnalrmen für den Korrosionsschutz 
eine Verbesserung desselben hE'i der Ers tausführung unbe­
dingt verlangen. 

2. Das Verfahren der Feuerverzinkung 

Unter den verschiedenen Möglichkeiten des Korrosionsschut­
zes für E rzeugnisse a us Stahl h aben metallische Uberzüg<>, 
und zwar insbesondere die Fellerverzinkung-, e in e ungewöhn­
liche Entwicklung genommen. 

Heute werden in der \Velt jtilll·li ch iiber "16 Mill. t Stahl feu er­
ve!"Zinkt, davon über 8,5 Mit!. t Blech e und Bänder, 2,5 Mill. t 
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Hohn' , l ,5 l\Jill. t Drahl und 3,5 M.il\. t Fertigerzeugnisse [5]. 
~lchr als !JO % der lIIellge des Zinks, die für den Korrosioll s­
sch ut/. , ·erwelldet winl , das sinel ro. 1 Mill. t Zi"k im J"nhr, 
dienl zur Feuerverzin]wng [6] [7] . 

Tnncrhnlb der Feller\"crzinknng fiir die Sti·,d<vcrzillkllnp; 
IIlllerscheidct man nach Art dcr Anwcnrhmg des Flußmiltel, 
i\~ß- oder Tro .. kcnvcrzinkung. 

Die Flußmillcl hnhen die Auf~abc , die Oberfläche des Ver­
zinkungsgutes, die durch das Beizen in Salz- oder Schwefel­
säure von gmbcn Verunreinignngen befreit wird , noch weiler 
ZlI säubcl"ll, um einc fehlerfreie und qualitätsgerechte Zink­
schicht zu e\Teiehen. 

lhs Ycrfahren dcr Feue\"\·cl7.inkung seIhst bes t..,ht darin , duß 
lIlnu Erzeugnisse lind Konstruktionen nus Stahl dUT·ch 
T,wehen in cinem Ilnd, in dcm sich schmelzflüssiges Zinl< 
befindet, mit eincr Zinkschiclrt überzieht. Die Verzinkungs­
bncltemperatur liegt !1ormal 7.wischen 4.30 lInd 1,65°C. 

Bei der Nnßven~inkung wcrden die Erzcugnisse und Kon­
struktionen nach dem Beizen bzw. Spülen na ß durch eine 
nuf dem Zinkbnd befindliche Flußmiuclschieht, di e nus Zink­
chlorid und Ammoniumchlorid bcstcht, naehgereinigt. Bei der 
Trockenvcrzinlw!1g wird das Vel"zinkungsgut nadl dem Bei­
zen Imd Spülen in eine wäßrige Lösung des Flußmittels ge­
taucht , anschließend in einem Trockenofen ..,rhitzt und dann 
im Bad verzinkt. 

:lach Art der Durchfühmng de)" Y.., rzinkU!lg für bcstimmte 
El"/.!'ugnisse ul1t('l"schcidet mnr, fol{.(cnde Finzwed<nnlagen: 

Drnhtverziukung, 
Randstahl "erzin kung, 
Blechverzinkung (1'afcln und Biinder), 
Rohrven .inkung, 
C esdli rrverzi nk u ng, 
Vel"7.in kung zusammengesetzter EI·zeugnisse [8). 

Für die Landlechnik kommen speziell Anlagen in Frage, elic 
entsprechcnd der Größenordnnng der Konslruktions t·eil c eine 
Verzinkung ermöglichen .. 

\Vtihrend in deI' DDR 7 .. Z. mnx illlaJc \Vnnnenab nwsSll ugell 
von 7 m 7.11\" Verfügung s tell en, g·ib t es zu m Beispicl in der 
Schweiz und Westoeutschlan<l Vp\"Ziukungshiider mit einer 
J,;inge bis zu 15 Ill , dabei "ielfach Bäder über 10 m. 

Ein entscheidendes Kriterium für die :.'Intzung dcr FClle rver­
zinkung :Jls Korrosion sschlItzmethod e in der Landtechnik 
sind die \Va,nnenabmcssungen. In jüngster Zeit sind viele 
YCI"7.illkereien im Ausland gebaut worden , die es durch ihrc 
.\bmessungen gestnttell, Stahlkonstl·ul<tioneJ) größl'rer Ahmes­
sUllgcn im steigenden Maße dllrch F"IH;("\'crzillkung· vor 1\or­
l'osion zu schützen. 

3. Die Eigenschaften feuerverzinkter 
Konstruktionen 

Zu dcn wichtigsten KritericJ) f,ir die Auswahl einer 1\:01"1'0-

sionsschutzmöglichkeit gehöreH die Eigenschaften der Kor·\"O­
sioussclllltzschicht bzw. des KO!Tosionssc!tutzübcrzu ges. 

3.1. Einfluß der Feuerverzinkung 
auf die technologischen Eigenschaften des Stahts 

Die jahrzehntelangen Erfahrungen bei der Feuervelozinkung· 
fiil' Stahlkonstruktionen baben ergehen, d(lß die Feuerver7.in ­
kung das Grundmaterial nicht nachteilig beeinflußI. 

"Cmfangreiche praktische Untersuchungen bewiesen, da ß die 
Feuerverzinkung sich in keincm Fall verschlechternd a uf dic 
Z'i.h.igkeitseigenschaften von Stahlbauteilen auswirkt [4] . 

Bei alterullgsempftndlichem Stahl wird durch die F euervf'r­
zinkung die sonst nach geraumer Zeit <l uftretende Alterullg 
vorweggenommen , sie erreicht aber meist nicht die lIi edrigcn 
We/·te wie hei der lIMürlidlen Alterung [9] . 

Die vielfach bestehende Meillung, daß die beim Feuerverzin­
ken auflrctcnde Temperaturerhöhung des Verzinkungsgutes 
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"uf etwa 450 oe das Gefüge des St ahls beeinträchtigt und die 
Zinkschicht die Einsatzmöglichkeiten Ceuerverzinkten Stahles 
einschränkt, ist in umfangreichen Untersuchung'en widerlegl 
worden. 

ß('i Stahlkonslrukliol\('!1 mit ,.Ilriil'l'gehlichell('n \Vnlz- bzw. 
Schwcißspannungen cl'folgt h('i normaler T('mp..,rnlur ..,in 
Abbau der Spannungsspitzen. 

Allerdings können sich Stahlkonstruktionen mit unterschied­
lichen Wanddicken bei der Verzinkung inColge der unter­
schiedlichen Erwärmung und Abkühlung mitunter verziehen . 
Dies ist bei der Konstruktion zu berücksichtigen. 

3.2. Aussehen 

Feuerverzinkte Slahlkonstrnktionen haben anfänglich ein 
silberglänzendes Aussehen. Durch die Bildung von Zink­
oxydationsprodukten wird dieses Aussehen hell- bis mittel­
g.-au. Sollten Konstruklionen von vornherein grau aussehen, 
so liegt dns an tlem Wachstum der L('gierungsschicht bis ZlH 

Oberfläche. 

3.3. Schichtdicke 

Beim Fenerverzinken überzieht sich die ganze Stahlober· 
fläche mit einer Schutzschicht. Die Zinkauflage bei Stahlkon­
struktionen liegt je nach Wanddicke zwischen 450 bis 800 gjm2 

Oberfläche, das entspI'icht ein er Sehichtdicl,e der Zinkauflage 
von 65 ['m bis 120 !Im. 

Im allgemeinen sind folgend e ZinkauClagrn in gj m2 mög­
lich [6]: 

Feinblech (einseilig) 
Geschirr 
Boiler und DrnckgeCäße aus Mittelblech 
Behiilter und Konstruklionen aus Grobblecll 
Bandstahl (einseitig) 
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150··· 200 
300·· · 450 
400· · · 600 
500··· 800 
200··· 350 

Bit,t 1. E.rnittlung der Zlnkaullng. in Abhängigkeil von der Tauch­
zeit bei verschiedenen Stahl(lUalitäten; 
Zinkbadternperalur I,62°C; Stahlqualitäten und Analyse : 
a SI37 unberuhigt, Blech 3 rnrn 
(C = 0,13 %, Si in Spuren, Mn = 0,30 %) ; 
b St 37 be.uhigt, L 70 X 70 X 7 
(C = 0,13 %, Si in Spuren, Mn = 0,40 %) ; 
c St 37-2 beruhigt, L 70 X 70 X 7 
(C = 0,10 %, SI = 0,21, %, Mn = 0,43 %) ; 
d St 1,2 beruhigt, L 70 X 70 X 7 
(C = 0,17 %, Si = 0,25 %, Mn 0,65 %) ; 
e St 52-3 beruhigt, L 55 X 55 X 6 
(C = 0,35 %, Si = 0,26 %, Mn = 0,1,6 %) ; 
/ St 52·3 beruhigt, L 70 X 70 X 7 
(C = 0,18 %, Si = 0,32 %, Mn = f,32 %) 
(nach Angaben ; The swcdish State Power Board, Viisteras) 
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Rohre, handelsüblich verzinkt 
Rohre, dickwandig und großer Dmr. 
Walzstahlprofile lind Konstruktionen 
Gitterroste 

= 1,00 

Schrauben, Nägel und nndel'e Kleinteile 
Gußteile 

500 · · · 800 
400 . .. 800 
1,00 ··· 500 
:100··· ',50 
:)00 ··· 1000 

Die Ermilllung der ZinkauClage I,ann nach Bild 1 erColgen. 
Die Faktoren, von denen die Sclliehtdieke abhängt, werden 
in ein em späteren Beitrag behandelt. 

3.4. Physikalische bzw. mechanische Eigenschaften 

Durch die ausgezeichnete Oberflächenhärte, den guten Ver­
schleißwiderstand, die BiegeCestigkeit sowie die Dichte der 
Gesamtschicht des Zinküberzuges widerst.ehen Ceuerverzinkte 
Konstruktionen den üblichen Beanspruchungen bei Transport 
und Montage durch Schlag, Stoß und Abrieb. Eine Nach­
behandlung auC der Baustelle t>nICälh. 

Sendzimir-verzinkte Bleche lIlId Biinder können liefgezogen 
werden. 

Bei normalen Blechen mit handel süblichen ZinkauClagen ist 
die Falzfähigkeit gegeben. Rohre und Bandstahl besitzen 
eine geringere BiegeCähigkeit, sie entspricht aber den 
üblichen Verformungen. 

3.5. Prüfung verzinkter Erzeugnisse 

Die PrüCun~ Ccuerverzinkter Konstruktionen erstrecl,t sich 
hauptsächlich a,uC Aussehen, ZinkauClage, HaCICestigkeit und 
gleichmäßige Verteilung der Zinkaunage. 

Die Prüfung der Zinkauflage erfolgt durch die Feststellung 
der Massezunahme nach dem Ver'.linken. Die Angabe erfolgt 
in Gramm Zinkauflage je m2, wobei zu berücksichtigen iSI, 
ob ein m2 einseitig oder doppelseitig gemeint ist (Bleche). 

Des weiteren ist eine Messung der ZinkauClage durch soge­
nannte Schichtdickenmcsser, die auf elektromagnetischer oder 
indukliver Grundlage beruhen, möglich. 

3.6. Möglichkeiten, feuerverzinkten Stahl ;zu verbinden 

Die einzelnen Bauelemente von Stahlkonstruktionen können 
sowohl vor als auch nnch dem Zusammenbau feuerverzinkt 
werden. 
Für die Auswahl des Verbindnngsmitte)s ist die Größe drs 
Verzinkungskessels en tscheidend . 

.';.f'.1. V rl"uhr'luben 

Vielfach werden Profile hzw. Profilkonslruktionen SOWIe 
anclere Teile \"on Stahlkonstruktionen nach der Verzinkung 
miteinander verschraubt. Nicht zuletzt ist dies eine Frage dei' 
vorhandenen Kesselabmessungen sowie der eventuell notwen­
digen TJ"ausportmöglichkeit.en und Transportkosten zur Ver­
zinkerei. 

Im Interesse der gleich r /l Stnndzeit des Korrosiomschutzes 
Cür die Konslruktion wie a~,ch für die Vcrbindungsmittpl soll­
ten Ceuerverzinkte Schrauben (technisch möglich ab M 5 nuf­
wärt,) und die erforderlichen Zubehörteile verwendet werden. 
Des weit.eren lassen sich verzinl,te Konstruktionen bzw. 
Erzeugnisse noch durch Falzen, Kleben und Niet.en vel'­
hinden . 

.1.0.2. Srhll'cißen 

Dureh umCangl"(·iehe praktische Versuche in vielen Ländern, 
so unter anderem vor allem in den USA, in Holland und 
Frankreich wurde bewiesen, daß die zum Teil geäußerten 
Bedenken gegen die Anwendung der Feuerverzinkung im 
Stahlbau wegen beim Schweißen auftretender Schwierigkeiten 
nicht gerechtfertigt sind . 

Beim Punktschweißen werden die Stahlteile durch PUllkl­
schweißelektroden zusammengedrücla und durch einen kur­
zen Stromstoß örtlich bis zum Schmelzpunkt erhitzt. Eine 
Veränderung des Zinküberzuges tritt nur an sehr eng be-
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grenzlen Stellen auf, sonst bleibt er unbeschädigt. Spezielles 
Anwendungsgebiet ist die Automobilindustrie [10]. 

Speziell in den letzten Jn,hren wird das Lichlbogenschweißen 
mit metallischen Elektroden fl'lr feueryerzinklen Stnhl imll1l"r 
lnehl' angc\vclldcL 

So wurde z. B. dns ge'samle feIlerverzinkte Stahlt mg,,"erk des 
Verwallungsgebüudes der Air Franc in Paris·Orly geschweißt. 
Da durch die beim Schweißen entstehenden 'l'emper'llurclI 
dn Zinküberzug bei Ido oe schmilzt bz"'. (lurch die noch 
höheren Temperaturen ab elwa 900 oe (Siedepunkt des Zinks 
!lOG Oe) oxydiert bzw. verdampft, kommt es zur Zerstörung 
des Zinküberzuges. Dabei entstehen grauweiße Zinkoxid­
dämpfe, die einmal gesundheilsschäcllich sind und zum 3,l1de­
re'n sichtbehindernd wirker!. Um diesen Nachteil auszuschal­
ten, muß man für einen ungehinderten Abzug der Zink­
diilllpfe durch trngbare (auch stationäre) i\bsaugvorrichtungen, 
die wiihrend des Schweißvorgangs entlang eier Sehweißver­
hinelullg bc"'egt werdcn, sorgen oder die Zinkauflage von 
etwa 10 111m beidel"seits der spiileren Schweißnaht entfernen. 
Das erfolgt am wirl\llllg"svollsten durch Abbrennen, S,md­
strahlen oder Deizen [10]. 

Durch folgende KorrnsionsschutzmelllOdcn lüßt sich der 
durch die Scll\\"!'iß\lllg untel'hrochene ZinkClbcrzng erselzcn: 

Zinkstaubfarben, die gespritzt oder aufg(,slrichen ",erdcn; 

Spritzmetallisierung mit Zink oder Aluminium; 

Zink-Kadmillmlcgierung, die allf die Scharlr'nstellc n"fge'­
schmolzen wird. 

Dcs weiter('!1 können noch Hostscllntzf'll"hen, Lötzinn SOWIe' 
Zinklcgierungslmlvcr henutzt wcrden. 

4. Die Anwendung der Feuerverzinkung 
in der Landtechnik 

Deschränkle sich die Anwendung von feuerverzinkten Erzeug­
nissen in der Landwirtschaft bisher ll. a. auf verzinkte Eimer, 
Jauchefässer, Koppelzaun- bzw. Maschendraht, Streuwannen, 
Viehkessel, Fnttertöpfe, Jaucheschöpfer, Gewächshäuser und 
Regnerrohrc - also speziell auf Einzelcl'z~ugnisse - so wird 
die Fellerverzinknng llnter den Bedingungen eincr intensi"en 
indnstriemüßigen Produl<tion, speziell in der Tierhaltung, 
mehr und mchr für komplexe Anlagen und Anlngensysteme 
als mOflemer, besländiger lllHI wirtschaftlicher Korrosions­
schulZ angcn'f'lIdeL 

Bci Erzcugnissen aus Stahl und Eisen sind die Probleme 
des KorrosionssclLLltzes, also auch die der Feuerverzinkung, 
Bestandteil des technologischen Prozesses der Herstellung dic­
ser Erzeugnisse. Das erfordert, daß sich die Hersteller dieser 
Anlagen intensiv mit den Pl"Oblemen des Korrosionsschutzes 
beschäftigen, denn iibcI"all, auch in der Landwirtschaft, wer­
den immer mchr allch hinsichtlich des J(orrosionsschlltzcs 
wartungsfreie Erzeugnisse und ,\nlagen "erlangt. Schon bei 
eier Entwicklung und Pro.iclnienmg dieser Anlag'en sind die 
Probleme ries ge'eignetstell und wirtschaftlichstcn Korrn­
sionssehutzes zu berücksichtigen. 

\,yurden in friiheren Jahren C"wächshänser durch emen 
mehrfachen Anstrich WH' l.(ofl"osion geschützt, der aber nicht 
ansreichte, so werden seit mehreren Jahren Gewächshäuser 
in Ganzstahl-Konstruktion in Leichtbauweise volllwmmen 
feuerverzinkt hergestellt. Damit entfallen die früher notwen­
digen Unlerhaltnngskoste'n für die Schutzanstriche, cl. h., die 
Gewächshäuser sind, was den Korrosiollsschutz betrifft·, war­
tungsfrei. Bild 21 zeigt als Beispiel das Gewächshaus l'vIZG 
69 - 2 des VED l-Ioslaglas Dresden, das auf der "iga" 1068 
in Erfurt mit der Goldmedaille ausgez('ichnet wmdc. 

Die große Wirtscllaftlichkeit und lange HaltbarluC'it solcher 

1 Bild 2 bis 8 auf der 3. Umschlagseite 
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Stahlkonstruktionen siud der Feuerverzinkung zuzuschreiben. 
Die heute in der Landwirlschaft, im Garlen-, Gemüse-, Obst­
und \Veinbau eingesetzlen be\\'eglichen ßeregnungsan lagen 
sind gl'ößtenteils feuC'r\'crzinkl (Bild 3). 

nie industricmüßige Aufzucht von Tiercn erfordert luftige 
!te'lIe Hiiullle, hygienisch eingcrichtet 1Infl rMionl'll ,1ufget('ilt. 
Dabei besteht die j'vlöglichkcit, kOml)lexe masehinentechni­
;;dle Ausrüstungen sowolJ! in AltbautC'1l als <luch insbesondere 
bei Croßanlagen del' Viehwirtschafl in feuer\'erzinklcn J\Ietall­
leicht ballsl iillen un tcr7,nhri ngen. 

Der feuerverzinkte Slahl sowohl für die bauliche Hülle als 
<luch [ü!' technische Ausrüstungen ermöglicht einmal die o. g. 
Forderungen durchzusetzen, zum anderen kommen die lange 
NlltzlIngsdauel' feuE'l"verzinkter Slallallsriistungcn, die niedri­
gcn Kosten, die leiehle Mon lage und Demontnge, einfacher 
Transport - da die durch Feuerverzinkung erreichte Schutz­
schicht stoß- un,l sclJl:Jgllnempfimllich iSl - sowie elie Brand­
festigkeit hinzu. 

Diese technischen !\llsriiSlllngCl! werden sowohl fiir die Rin­
dc!'- nnd Seh\\"l'inehalLung als auch für die Gefliigel- und 
Klcintierhaltullg feuervel'zinkt eingesctzt (Hild '" bis 8). 

7,\11' gesunden Haltung der Tiere gehören cinwandfrei gebaute 
und ausgerüslete Stülk. Dei .ieder Arl von Vi~hhaltung -
Ceflügel, K:minchen, Hindcr UlHI Sehw('iue - tragen be­
währte Formen und solide Ausführung clcr Aufstallung, der 
FiitterungsvolTichtungen lllld der Gerüle 7.ll1' Arbeitserspnrnis 
Iwi. Als soli,lcr dauerhafter Werkstoff für derartige Ans­
riistung~n l1:1t sich verzinkter Stahl in vielcn Formen inl('r­
national sdlou seit IRngem bcwiihrt. 

Auch für Einrichtungen 7.1Ir Fntle'l'lagerllng wird fenerver-
7,i1lkter Stahl verw('ndel:. Dei' IJnchsilo, der sieh aus indnslrie­
mäßig gcfnt igten Detonforrnstcin('n znsnmmensetzt, ist dorch 
iiber tOO fenerverzinlne Stalliringe am äußeren Umfang ver­
spannt. Des weiteren sinel alle amINen Stahltcile am Silo 
ebcnfalls v('["zinkt, da wcgen dCl" beim Gärprozeß entstehen­
den aggressiven Casc llncl Sünl'ell in .iedem Fall ein bestän­
dige!' und wirlsehaftlicher ](o[Tosionsschntz gewährleistct 
sein mnß. 

Diese wenigen Beispi('le zeigen die vie!fältigsten Anwen­
dungsgebiele der Fenerverzinknng in der Landlechnik. Mit 
der weiteren Entwicklung dn industriemäßigen Produktion 
in unserer sozialistischen Landwirtschafl iSl die Durchsetzung' 
dcs technisch und ökonomisch besten Korrosionsschutzes, also 
nneh die Entwicklung der Feucrv('rzinlmng, eng verbunden. 
Den IT el'sl('llern dCl" lancltcchnisehcn Pmduktionsmittel fällt 
elie Aufgab., zu, hi.erfür e'ntsJll'~cherlclc Voraussetzungen zn 
sdHlfkn. 
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sind, ist eine relativ einfache und mit geringen Kosten ver­
bundene Methodik zur Ermittlung solcher Werte zu erarbei­
ten. Da es sich bei den hier geforderten Grenznutzungsdauer­
werten um Richtwerte handelt, wird eingeschätzt, daB die 
über den Umsatz der Niederlassungen der VVHB errechne­
ten durchschnittlichen Grenznutzungsdauerwerte trotz ihrer 
Fehlerhaftigkeit eine Grundlage für Absehfitzungen dar­
stellen. 

Zur Einschätzung der Verschleißteile bei Neu- und Weiter­
entwicklungen besteht die Möglichkeit, die errechneten Werte 
für die Grenznutzungsdauer der Verschleißteile des Typen­
vol'iäufers zu verwenden, wenn auf GI'und der Verwendung 
gleidler oder ähnlicher Teile soldIe Schlußfolgerungen mög­
lich sind . Außerdem kann nach Serienbeginn durch die Er­
rechnung der GrenZllutzungsdauer eine Kontrolle des Grenz­
ll11tzungsdauer-Richtwertes erfolgen. 

:;'ur Ausarbeitung der Grenznutzungsdauel'werte für Ver­
schleißteile bei den bereits in Serie befindlichen Erzeugnis­
sen kann die errechnete Grenznutzungsdauer als Ausgangs­
basis benutzt werden, weun eine Errechuung auf Grund vor­
handener Primärdaten möglich ist. 

Eine Ersatzteilplanung für länger als zwei Jahre in Serie 
gefertigter Erzeugnisse auf Grund errechneter Grenznutzungs­
dauenvprte scheidet aus, da von den Umsiitzen ausgegangen 
wird und diese bei Rückrechnung wieder die Ausgangsdaten 

sind. Für die Ersatzteilplanung sollte eine genaue Analyse 
des Umsatzes je Position weitergeführt werden, damit alle 
hedarfsbildenden Faktoren berücksichtigt werden. Die wesent­
lichste Aufbabe zur Verbesserung der Ersatzteilplanung ist 
das Vorhandensein und vor allem die Anwendung der Ver­
schleißgrenzen (Aussonderungsgrenzen und Schrottgrenzen) -
im Instandsetzungssektor der Landwirtschaft. 

Bei Anwendung vorhandener Verschleißgreßl.en und damit 
eines etwa gleichen Niveaus der Instandsetzung in der DDR 
ist eine repräsentative Ermittlung der wirklichen Grenznut­
zungsdauer der Einzelteile zum Zweck der Ersatzteilplanung 
uicht notwendig, da das aufgezeichnete statistische Material 
in den Zirknlationsorgauen eine präzise und vor allem sta­
tistisch gesicherte Aussage ergibt, die auch alle anderen be­
darfsbildenden Faktoren beinhaltet. Daraus folgt, daß zur 
Verbesserung der Ersatzteilplanung und -versorgung die Er­
arbeitung wissenschaftlich begründeter Verschleißgrenzen für 
Baugruppen und Einzelteile sowie deren Anwendung bei der 
Instandsetzung unbedingt erfolgen muß. 

Die Verwendung deI' Grenznutzungsdauerwerte zur Ersat:t­
teilplanung ist dort notwendig, wo kein statistisches Material 
über den Umsatz bzw. Verbrauch vorliegt. Das ist bei Neu­
konstruktionen der Fall. 

Lit .. ralur 

[~l -: Forsehungsteilberidlt: B~darrsvorhersage für Landmasehinen­
ersatzteile. Institut für Datenverarbeitung, Dresden-Klotzsehe, 1967 
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I ;:Ius UnSeren Jngenieurscl1ulen für l2anJlecl1nik 

Dipl •• lng. M. DELITZ. KDT· 

1. Allgemeines 
In der Landtechnik sind vielfach Aggregate als Baugruppen 
oder selbständige Maschinen zu finden, die das Gut mit 
Hilfe von Zentrifugal- und Coriolisbeschleunigung auf eine 
Abwurfgeschwindigkeit bI'ingen und dann auf einer bal­
listischen Bahn gegen Luftwiderstand im freien Wurf 
fördern. Dazu gehören u. a. 

Bodenfräsen 
Schleuderseheiben für Kalk, Mineraldünger, Sand, 
Jauche, Gülle, Stäubemittel 
Aufnehmel'trommeln 
Wurfförderer 
Schleuderradroder für Kartoffeln 
Kreiselrad pumpen. 

An allen genannten Aggregaten wirkeu Zentrifugal- und 
Corioliskraft, Gewicht, Reibungswiderstände und Trägheits­
kräfte auf die zu beschleunigenden Teilchen. 

Der im freien Wurf wirkende Luftwiderstand ist um so 
weniger zu vernachlässigen, je geringer die Dichte des zu 
fördernden Mediums, je geringer die Tei1chengröße, je 
kleiner die Fördermenge und je größer die Abwurfgeschwin­
digkeit sind. Bei ldeiner Fördermenge gewinnt der Wider­
stands beiwert der Fördergutteilchen zunehmend an Bedeu­
tung, da dann der FördeI'gutstrahl oder -schleier an Kom­
paktheit verliert und das einzelnen Teilchen dem Luftwider­
stand stärker ausgesetzt ist. 

Im vorliegenden Beitrag sollen Schleuderscheiben, wie sie 
beispielsweise an SchleudeI'düngerstrenern Verwendung fin­
den, untersucht werden. Berechnet werden soll die Abwurf­
geschwindigkeit, mit der die Teilchen die Scheibe verlassen, 
ferner soll versucht werden, eine Aussage über Antriebslei­
stung und Drehmoment zu treffen. 
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Berechnung von Schleuderscheiben 

2. Formen von Schleuderscheiben 
Schleuderscheiben sind kreisrund flach oder nach außen 
kegelförmig ansteigend. Sie besitzen eine vertikale Drehachse 
und rotieren 'mit konstanter Winkelgeschwindigkeit. Damit 
das Gut tangential auf Umfanggeschwindigkeit beschleunigt 
werden kann, sind sie an der Oberseite mit Leitschaufeln 
versehen. In der Praxis haben normale und rückwärts ausge· 
stellte gerade oder gekrümmte Schaufeln den Vorrang. 
Theoretisch sind natürlich auch in Drehrichtung nach vorn 
gekrümmte Schaufeln möglich. Bei ihnen treten jedoch 
infoJge hoher Corioliskräfte große Reibungsverluste auf. In 
Bild 1 sind Schleuderscheiben- uud Schaufelformen dar­
gestellt. 

Die Schaufeln können in zwei Greu:tformen auftreten: 

Rückwärts gekrümmte Schaufel, bei der gerade die 
Corioliskraft gleich Null wird. Die Form hängt von der 
Scheibendrehzahl und dem Reibungsfaktor Gut/Scheibe 
ab. Es treten geringe Reibungsverluste auf. Die Abwurf­
geschwindigkeit (und damit auch die Wurfweite) ist 
gering. 
Normale Schaufel mit größerer Abwurfgeschwindigkeit 
und Wurfweite. Die Reibungsverluste sind jedoch eben­
falls größer. 

3. Kröfte om Mosseteilchen 
Bild 2 zeigt jeweils ein Masseteilchen während der Bewe­
gung. Nach dem Prinzip von d'Alembert erhält man für deli 
nIlgemeinen Fall (rückwärts angestellte Schaufel- ulld 
keglige Schleuderscheibe) folgendes Kräftegleichgewicht : 

Fz · cos", . cosß - m· g. sin", . cosß - FR ~ F = 0 (1) 

lng.-Schule Cü,' Landteehnik, Bel'lin-Wartenberg (Direktor: Dipl.-Ok. 
K. SCHMIDn 
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I neuerer uud ~rfiuder 

UdSSR-Urheherschcin 2000lG 
:IIIgelllclelc[: G. DLt.IOGG 

P.11.-1\1. I,;)k, 7/20 

Vorrichtung zum Absperren der Flüssigkeiten in Maschinen 

Inhaber: W. G. TANIN u. a. 

Die Erfinder haben eine Absperrvorrichtullg für die Spritz­
brühe bei Pflanzenschutzmaschinen entwickelt, die bei 
Maschinen mit Pumpe, Druckleitung, Umschalthahn und 
H.üeklaufleitung zum Behälter Anwendung IIndet. Zum Ah­
sperren von Flüs>igkeit wird eine gewisse l,eit benötigt, bis 
rler Austritt der Brühe aus den Düsen tDts,ichlieh beelHlet ist. 
Diese Zeit soll mit rler Erfindung verkürzt wcrden. 

c 

Der Verteiler a (Bild t) ist am Traktor untergebracht und die 
Eintrittsöffnung b mit der Drnckleitung c verbunden. In der 
Eintrittsöffnung b ist der Injektor d und im Anschlußstut­
zen e für die Rücklaufleitung f der Umsehalthahn g angeord­
net. Mit der Pumpe h wird während der Arbeit Brühe aus 
dem Behälter i angesaugt und durch die Druckleitung c zu 
den Düsen gedrückt. Wird der Umsehalthahn g geöffnet, 
strömt die Brühe zum Behälter i zurüc\c Durch den Injek­
tor d wird die Restbrühe aus der Drllcldcitung c abgesaugt. 

UdSSR-Urhebers,'hcin 20756/, 
angemeldet: 13 . .J uni :L9GG 

Pat.-Kl. 1,5k 7/20 

Vorrichtung zur Veränderung der Arbeitsweise von Maschinen 
für den chemischen Pflanzenschutz in Abhängigkeit von Wind­
richtung und -geschwindigkeit 

Inhaber.: W. F. DUNSKJI u.a. 

PJlal1l.cnsehlltz~el'iite, die Wirkstoffe mit Hilfe krähiger Ge­
bläse querab iiber die Feldkultur bzw. in die Baumkultur 
hlasen, sind abhängig von den Windverhiiltnissen. 

Um eine Steuerung des Lnft-Wirkstoffgernisehstrahls entsp1'e­
cl1end der vorhandenen WindstiiTke nnd \VindriclHung ZlI 

erreichen, haben die Erfinder eine Vorrichtung gescllafTen, 
die dem Traktorfahrer bzw. der Bedienllngsperson anzeigt, 
welche \Vindverhältnisse vorliegen. In Bild 2 ist die Gesamt-
8nsicht der auf dem '[raktor montierten Vorrichtung darge­
stellt. In der Beschreibung des Urheberscheins wird anhand 
von Detailzeichnungen nom auf die besondere konstruktive 
Gestaltung der einzelnen Vorrichtnngen eingegangen. 

Mit Hilfe der Windfahne a wir'd die herrschende Windrich­
tung festgestellt. Im Zylinrler b sind drei mit der Achse der 
Windfahne a verbundene Scheiben c in einem Schaufenster 
sichtbar. Auf den Scheiben c werden der Neigungswinkel der 
Pflanzen, die SteUnng des Dosien'cntils und die Arbeitsbreite 
(Wudweite) angezeigt. Zum Ansgleich der durch den Fahrt­
wind erzeugten Stellkra[t ist elie "ngfeller cl angebrncht. 

Das Anemometer (Windmesser) chesteht 'HIS einem stehen­
den Zylinder f, der innerhalb eines Kor!)cs g auf einem senk­
rechten Stab h angeordnet ist. Der Stab" ist im Gehiinse i 

Potente zum Thema "Pflanzenschutz" 

heweglich gelager!' so d"ß der 7,ylind(')' f sich hei \~'inddrllck 
seitlich ncigen I'ann. Tn RuhesLcllnng (bei \Vindstiirken nnler 
I ,:j rn/s) bcrührt sich ein am Ende d('s Stahes angeordnetes 
elektrisches KOlltnktpanr h nnd liißt eine Kontrollall1pe allf­
leuchten. Bei größ8ren Windstät'ken neigt siell der Zylinder f 
und die Lampe erlischt. Zum Ausgleich des Fahrtwinddruckes 
ist ebenfalls eine Zngfeder angeordnet. 

d a e f 

Bild ~ 

.\[it Hilfe der angezeigten \Verle c1('r Windf,hne a lind des 
Anemometers c k:lHn der TrClktorist sein Gcr,ü den henschen­
den \VinclSl.iirken anpassen. 

Osterreicl1isclICs Patent NI'. 2G1292 
angemeldet: 28. Fehl'. 1961, 

Pat.-KI. t,3k 7/20 

Rühreinrichtung für Geräte zur Schädlingsbekämpfung 

Inhaber: Maschinenfabrik Viktor Jessernigg Urban, 
Stockerau 

Zur gleichmäßigen Verteilung der Plbnzenschutzmittel ist es 
erforderlich, die 13rLihe im Bc-hiilter umzurühren, dilmit sich 
die schweren \Virkstofl'teilchen der Suspension nicht absetzen 
können. RühreinriclHungen sind in verschiedenen AusfLih­
I'ungen bekannt. Die vorliegende Patentschrift bezieht sich 
nnf ein mechanisches Rührwerk, dessen Antrieb von einem 
Hydraulikmotor bzw. einer Turbine ausgeht. Zum Antrieb 
wird Druckluft verwendet, die einmal die Aufgabc hat, die 
n.iihrvorrichtnng anzutreiben und zum anderen statischen 
Druck auE die BI'lihe ausübt. Die dabei erforderlichen druck­
[esl.en Dehülter sind nachteilig, weshalb yorgeschlagen wird, 
daß Rührwerk mit Hilfe eier Brühe selbst anwtl'eiben. 

Zu diesem Zweek ist im Faß a das Rührwerk b mit der Tur­
bille c versehen. 'tU cll'r Turbine c ist die Rücklaufleitung' cl 
angeschlossen, dUl'eh die die von der Pumpe e zu viel gcför-

Bild 3 
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,lcl'l e und " Oll den Düsen f "ich!. ve l'wend e te Brü lle in das 
I",.r,\ (I. zUl'iickgefönlert wird, Die .'\b""tullg g [(ihrt von der 
TU I'IJinc c in d as 1";,13 a, Die in d as }ialJ a zurückgeführte 
JJ l'ühe treibt die Turbine C Oll. Damit c nt[;J llen die, druck­
rcs ten Fii sscr LInd dic hon s truktion wird einfachcr LInd bil­
liger (Bi ld 3) , 

DWP G321G 
' '',gelllel det: 27, SCjJL 1UU7 

Dosiervorric:htung für Pflanzenschutzgerä1e 

Inhaber : HERT BLEI SE, Leipzig 

Der Ein satz h"dd",n ze ntriCl'le ,' i\1iuc l im Pflanzcnschutz cr­
furdert b"i dem ge rin gen Flli ss igkeitsau[" <1ud jc fiekt <1l' eine 
l ccl ll rre nauc Dusierung. 

Die g lcidlllliißige Vertc ilung d cr Wirks tuff" wird wcsclltlicll 
l, cei nflußt von der F a hrgeschwindigl.ei t und der Ausllul.l­
menge 'HI S den Düsen, Die ]wlls tante E inhaltung dieser Grö­
ßen is t in der Praxis nicht möglich. Eine B e ihe von Stör­
faktoren lassen die Fa lu'geschwinJi gkeit oder die Menge des 
Flüss igkeitsauslritt es an den Düsen erheblich schwanken, Mit 
den bisherigen Pflanzen schutzmaschinen is t eine gleich­
müßige Verte ilun g dcr "Wirks toffe nicht rnöglidl. 

nie Beseitigu ng dieses Nachteils is t Aufg 'lbe der vorliegen­
den Erfindung, 

Bild !l 

Ilc r G"lIlH]g'",b llkc dt'r l':rfilldt'l' ist, die DUf'chflußulclI ge litT 
flü",igl'll .\litt<,1 durch c illen I~l'gdkrc i s z u Illessel', zu 1","­
I ro llieren lIlLd zu slcucrH) dei' \"Ull Z\\"(>l Grüßen gesteuert 

"'inI: Cill lll .. ,] ",Oll d e r Ourdd'luUuJCnge und ZLl If' <lllde rell 
"Oll de r F"IHgesch\\'ill(li~' keiL 111 " in[<1chst" .. Pl'in zipscltaltulIg' 
ist diese r Regelkrc'is im Uild t, JargcstellL Inl Zuleitungs­
I'Ohr a ist ein Stell vcntil u angcordnet, dus mit einer Lei­
tlln~ c "n den all g:cllleipe n H cgler cl allgeschlossen ist. DCI' 
Iteg-ICI' d erhä lt e in Steuersig nal von zw ei Eillgaueglied el'Jl, 
delll DurchUußlllcsoer c und dem Drdl/.uhlgeber f. Be ide 
t:~iilgabeg li ed e l' e, f silld an zwei s ich gegenseilig lIi cht iJCC1Jl­
nmseIl lien i\lt:l.lstellen 11 , g iln PJ'loll zenschutLt;'erät angeord­
net. De ,' l)ul'chflußllle,se ,' c ist hinter dem S teJl vcn til u im 
j ,ule itungs rohr a lind de r Drehzaltlgeber f <1 11 eine m auf dC1I1 
Bud en abl'Ollcude n Had i angeordne t. 

Dieser Rcgdkre is läßt sirh cllll'ch lJek annte Elemente wie 
\V .. ll1dler, Verstü rkeI' usw, noch erweite rn. Die Erfindnn:; 
schließt ebenfalls einen für die spezi e llc n Belange des P flan­
zenschutzes e ntwickelten l\eglel' cin , eier au s c in cr UCS'"l­
deren Anordllullg "Oll Drucl<llleßdose n, Ventil e Il ulld Ver­
hiiltnisschiebern bcstel, t. I\lit Hilfe dieser Einrichtung hil3t 
sich die i\Ieng'c des :llIsgebmchte n 'Wirks toffes unabhiingig 
von de n häufigstell Stönrue llen , wie Druckabfall, Leis tungs­
,;chwartltllngcn d er Pumpe oder unglei(;hlll ti I3ige Falngesch\\'in­
di:;keit, aur c in konstantes Maß regeln. 

Oeut::.cllC Agl'ill'lechuilt . lU . Jg. Befl 5 ' ~I i. ti 19li9 

DWP 6 1. iSt, P a t.-KI. I,5k 7/,20 
angemeldc t: 2G, Juni H)(i7 

Vorrichtung zur Verstellung der Arbeitsbreite an Baumstreifen­
spritzgeräten 

Inhaber: KLAUS HÜBNER, LOTHAR HERBERG, Leipzig 

Die Erfindung bctl'irrt e ine einfache auer wil'kun g's\'o lle Vor­
richtung zum Verstelle n cler Arbcitsbrcite für se illich au s­
lad e nd e Sp ritf~nne. 

Die o rt recht unterschiedlich en flcihen,dJ Slii ndc in Baulll­
!;ultnren erfordern eine weilriiulllige Vers tc lllllöglichk eit der 
Spritzurllle. Zwn Spritzen de r Baun"trcifen befind e n sich 
IlllI' all dcn Endcn der SpritzaJ'lne ein bi ; z,,'ei Düsen, Dicse 
Düsen v e rllind el'll hei tc lcs l;oparlig ZLl salll,"enschiebbaren 
Sprit/,annoll das weitcre Einschieb c n des iiußcren Teils iu 
d"s nii ch s lg röLlcl'e Bohrteil. Un, diese Diffe renz zur Ver­
riJlge rulI :; der Arbe itsbl'eitc ehenfalls Ilueh flutzbar ,w 
ln"eh en, schl<!g<.'1l llie Errillde r VUI', d a ß ii ußel'e Rohrte il mit 
d e ll dar'lll bcfcs ti:; tc n Dii sen mit Hilfe e iner spczicJ[cll Klalll­
lI,el' unter die an derellHo hrteile des Spri tZ,ll'lns zu ldell1n,en 
(Bild 5) 

c d 

~~~~-----t->---L _____ _ c:::::; ---- ___ -'-------c:-.r_~ 

l3itd ~ 

,\u der Itohrau[J.;illg-upg' a ist das Winkdci,c n U mit nach 
unten o!Teneln \Vinkc l angeordnet. In d en \\linkel ist Ja s 
Rohrstück c eingeleg t und darUllter da~ Dü~enrohr d gc­
klemmt. Die Klammern e h a lten in diese r Ste llung a lle drei 
T eile des Sp ritzarms untereinander zusa mmen. In ges l['eck­
telll Zu stand (Bild 5 g'cstricltelt) wird VOll dcn KLllHl1Iel'l1 e 
Ilur das It uL rs tüek e in, "Vinkeleiscn u ge halten, das Düsen­
ruh .. cl sted;t in, Hohrs tücl{ c selb s t. 

JJilJ G 

Ilie I~h'"lllll'r <' (l3i1d ü) besteht ' llI" cill,~ nl Il aarnadclförlllig' 
ge bugenen ltull<.btab, clc>Se n Illit Cewillde Ve rsehene Scheu­
kcl f cl,,, \Vi nkc lcisen u durcllgrcifen lind dort verschrau bt 
s incl. Mit .\n schl;igen g und einclll Quers teg 11 wird es mög­
Lich , wahlwe ise Jas Düsen rohr <l ocle .. llU r das Ttuhrstück c 
an das 'iVinkeleiscfl u anzuldc llllllcn, 

US,\ - l'ai<'lIt :1 :Y2U 030 
~ lIl g,,, "eldl't: J'l, J,di JUli j 

Deutsche 1'at.-l~1. 1,31; 7/20 

Schwenkvorrichtung für Sprühbalken an Schädlingsbekämp­
fungsgeräten 

Inhaber: H. J. DIJ KH OF 

Dic Erfindung bezieht ~ i(" auf e ine Vo .... iclttullg, mit de l'e n 
Hilfe die Sp rühbalken eines Schiidlingsbekii ll1pfungsgerütcs 
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aus d e r Arh"it ,s te llung in die Tr"llsportstc llulJg gebracht wer­
deli kÖrJII CIl . 

Die Sprühbalken liegen wähe'eud der /\.rbeit qu er zur Fahrt­
richtung d es Gerätes . Fiir den Transport werdcn sie gewöhn­
lich seitlich an das Gerät hera ngeschwe nkt. 

ßild 7 

Gc rniiLI der Erlilldung (13iIJ 7) bes te heIl die Sprühbalkcll au, 
jc "-,,,ci ct,," .. gLeiddange n Abschnittcn U lind U, die unterein­
ander ;;c1enJ,;g lllil c ill c lotredltc .\.dose " ,"crl)ll{\llcll s ind. 

Ökonomische Einschätzung verschiedener 
Aufbereitungs- und Lagerungsformen 

Bei d e r Spe7,; a lisicrullg dpr K a"rlorrelproduktion, die sich ;11 
zunehme ndem i\!aße in K"ojJera tio ll,gcll1cinsdla[ten voHzie­
hen wird, lIimmt die Aurllcreitllug und Uberlagerung der 
Prlanz],artorrelu eiue Schlü sselstellung ein. 

))urch die raliouclk LösuJlg dicsl'r Aurgabe wird der gesan,lc 
~pezialis i e nlllg"prozeß rnuLlgebLich bcei,1I"lußt. Mit deli allher­
gebrachten Veduhren 1."1111 sie jedoch nicht gelöst werden. 
Erhebliche Vortei le gegenüber dem tl'llditionellen Verfahren 
der Aurbere itul1g :m lle l' Miete - b eso nders in a,rbeilswirl­
sdwfLJicher Sicht - brachte die Einrichtung vun belrieblichen 
lind 7,\\"ischcllbet.rieblichen Sorlierpliitzen. Aber aueh diese 
können nur a ls U ber'gungslösung betrachl e t werden, da in 
viekll 13e triebCJl fü, ' di e \'erlustarrnc Uberbgerung von 
JIIlallZkul'lOrrdll nUI' ungeuiigende VorClu"setzungell \,U,.],;III­
de li sind . 

i\Iit d em Ziel, de li Arbeitszeitnurwand und die Lager\'crlusle 
bei d er Ub erbgerung und Aufbereitung von Pflanzbrtoffeln 
erhcblicll zu senke lI , wurde)) ill deli letzten J"hrell verslürkt 
kOlllbinierte Aufbereitullgs- 1I11d L"f!'er,",lagCII auf bctrieL­
licher oder k uop cra live r l3as is e rrid,te!. J)er ökolloll,isd,e 
N utzen von L"geJ"aul"geu so ll im rol g-c ndell durch cineIl Ver­
"kidr des Ved"lll'cus d e r lJbc,.I;,genlllg ulld AufbereiLullg in 
e iller Lugcnllrlage lIliL d em YerJ"hrcn der Uberlagerung iu 
i\-!ielell ulld AufLereitung auf deli' 'lw ischellhetricblichcn S01"­
lierplatz anh,llld pntklisehcr 13C\\'irLSchurl.ungserg('bni:;se ein­
geschätzt werden (Tufel j , 2 und 3). Dabei beziel,cn sich ,lie 
"ngegcbcllen 'VerLe jeweils aur 1 I l'flanzkarlofIeln (Liriil,­
jahr'). 

Deli Bl'rccllllllllg" " Il l'g"l' lI Lagl")"\' c rlust" VOll 15% bei Mie-
t eId ageru HP; und 8% bei LagerlwlJenlagcrung ZUgl'Ullde. 

KNAACK [j] und WEGNER [2] kamen bei ihren Unlersu-
dillugen 1,1I ülmlicl,en Ergebnissen. 

Die ;\ lJscltrcibu n;.!,·n , r Ilslalldsel ZlIllg"S- 11 IId Versicbel'ullgs-
kostcn wurdell l,acl, Imn.rm lllid l:HAJ\IJ-:H [3J kalkuliert. 

LPG Brodcrslorf, Kr" ROSloek 
•. Institut fül' la.ndwil'l.schaflliche Betriebs- und Al'ucilSökonomik Cun­

dorf der DAL zu Bertin 

:Hü 

Dcr AiJsd,nill U isl in gleicher Weise gelenkig alll Geriile­
raltmeu d uugelenkt. J(ollzcn tri sch "u f uen GelenkachseIl C 

IlilU e ,ind Scilscheibc n fund g IJcfestigt , " ohei die g halL 
su groß ist wie die f. Die grüßere Seilsclteibe f is l starr ZUHI 

Gerüterahm c n cl nngeul'dnet, die kleine re Se ils che ibe g da­
gegen ist Slarr mit dem üußeren J\bschnilL " verbunden. Um 
beide Seibchcibell f ulld g iSl e in Seil h geleg t, das ",n 
~panllschluß i gc,panllt we rden kallll. 

]),,1' inllcre Aly,dl\lill U isl ,"il e iner SI''',gc /, al1 deI' Kulbcu­
:;Iunge I eines 1-lydraulikzylinders m befestigt, der ""' (;c1'ül"­
rahmeIl cl ung,>hrCl ch t ist. Die ;",,"Iel'c Sp,"iilriJalkeuhiiHlc isl 
in g;leicher Wc:i,e ]w m lrui cr l. 

Durch Alls- \.11111 l\ i,rI""IIJTII d cl' IZo lI":ll ' l:lIlgc I ,,-erdeIl di,' 
i,,"eren Absd,nill c U lJc id l"I" Sl'rühb;rlkellltülftclI h"csdl\\('lIkl 
uud Llurch die ~eiJübertl'agllng; gle ich ze itig auch die ;iul.kn'lI 
~·\bsl'hniHe (i in ulllgcgcllg-<""selztcl' Dn·hridlluug. DalliLl legt 
sich der ~priihbalken al\ d,,, (;erüt se i tliel, un udcl' wird q uet' 

~Ul' Fahrtl'idllung lIlL . .,gesdlwellk t und in .\I' 1Jc itsstcHuug ge­
bracht. 

Dr. O. WEGNER* 
Dipl.-Londw. o. GRAMER" 

Wie aus Tur,,1 3 e rsichtlid" li eg""n di<, Ycrfnhrenskoslen' hei 
der LagcrJlallcnhlg(,l'Ullg gcgl'J1ühel" d ('r l\J il' !('nJdgt'l'l lll g HilI' 
UIII etwa 10 % niedriger. UaLrl'i hkilre ll ,dle ... li""s die 11111('1'­
schiedlichen Lagerverlll s ie ll,',· lJl'idclI VCI'I""I"'clI uJlbcl'iick­
sichlig!. Sie finde Il "lr l' l' in dCII led 'lloJog isdleJ1 Kosten dUl"cl, 
den für die El'zeugullf!" '0" 1 t PfluJlzgut 1I11lCl"schiellJichl'1I 
A"rwanc1 an ){urtorrelr'oh\\'al'c ihrclI Niedersl'hlag. 

~u steigt die Differen z Vl)lI l'1 \\'1.1 6,00 j\[ IJci d en Vel'falrrells­
koslen u"f etW,l j 8,00 M bei d eli Ir<:h1\ologiscl,ell Küsten zu­
gllnstl'n der T.agedwlle an. Der hi er unterslellic Vcnecl,­
lIulIgsprL'is für H"hw<1rc dürflL' e l\\' 1\ durc1"dlllitllid'l!1I ]3('­

dillgullgclI elltsprecl,ell und dem H"hwarenprodll'lClItcll "illCIi 
LillgclIlcssenCll Cc\\"iJln sichcl'll, 

Siellt lIIall (Lu,n di e Sl'lbSlk os!L- 1l d l' 1I CI'Zi"ItCll Erlösell 
g'cgcHiibl'l', ~u lÜlIlLllll lllan bei ller LDgl' rllüllelllagel'lIl1g zu 

einelll Heu,cink o nll11en, das allllähemc1 doppelt so groB ist wie 
bei l\lieteolagC'rung. Dabei is t" allerdings /.LI b erücksichtigclI, 
,laß entsprech end dem wesenllielr höhcn' lI Fondsvorschuß bei 
,ll"!" Lagc d,allenlugc rllll g lIIit einer e rl,elrlich höl,cl"l'JI Produk­
lion ' ["lId,,, bg,,b c gercclll,cl \\' cnlell IIIl1H. 

TJtcl J . Vcrglt'ich u es Zt'jl au fwa lld t,~ (je t (,fI <lIl ~e l1kiuto rfdl1) 

Arueilsl<,l'arlS lundcll 
~lielena.rbeilcll ill) lJ('rL~t 
Voraurbereitung uno 
EinLagerung 
Kontrolle und Belü flu ng 
AnUaden und Tl'anspon 
Aubereilung 
A Urräumllngs~ll'LL: i tl'll 

Ar!H_~j u.k fafb lUlldl:JI ins!::, 
!(ranstulldeo 
Traklol'Cllsl undl:11 
Allhüllgers lund en 

i\liclclllilg(TIII)b Lah'l' r!lall"lllil g cruu;; 
o lme Vonwt- Illil Vor;:Hll'lwreitung 
berdtung-
I s t· Kall .. u· ],I-'G LPt~ h.iJlI<u-
\\'crt lali u ll Hu hl'· Neu· Itllio ll 

bel'g f(,I'cJWlI 

",O1 '2/1 7 

J ,02 J ,JJ 1,1 7 
0,70 0,00 O,G4 0,1, I O,~ 1 
1.U2 0,91" 
8,6G 3,10 :2,0:::; :3/1.(1 2,:) 1 
0,G0 O,5Ö 

~, 7 u 7,0!J 'i,.'JIl j, I s lI,U:J 
(I,n 0,15 
.I ,G:! I,:W O,;]U 0,21 lJ,:L1i 
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Landwirtschaftliche Transporte und Fördertechnik 

)f.Cl''-lu ,<;gegeb t:! TI von Pror. Dr. [lgr. habil. K, ~ ' I Ul-1H.EL unLer l\lilJl'bc it 
weite rer F och au tol'cn. VEB Verlag" Technil< Uc rlin 1960, Form at 16,7 
X 211 ,0 Cffi, 3Sl1 Seilen , 290 AbuildulI gü rl , 107 T;trclu, lfolbgc w ebcciniJ,-lIld, 

Pre is 19,80 M 

Den nbsolule n Schwerpunkt a ll e l" ill ti C k' La lttlwirlsdl a rt z u vcrr ith lt' u · 

li e n Al'uc iten b ilden die nolwc llIlig:c n Tra nspo1' te. So en tfalkn gege n­
w;ü ti g e twa 25 bis 30 0/ u aller Al,h und GO his 70 °/0 :l Jl c r Z ug mitt.eI ­

stuntlen au f den Tl·.m ~port. Die tcdlnisdte Rcvolulio ll . d ie JIl <! hr \llId 
mehl' aud l i ll tlcr Landwirtschaft unSC I'C t' Hc puiJlil( i,IU E innuß und 

Ut!dc ul.lIlig gcw illlll , vcrJa llgt ei ne k o mple xe Hati Olla li s icr ung alkr 
il nfallc ndt' n 4\rlJCilc ll . Es gi lt , die le bendige ~\rbci l z lIg ulISleJI df'S Ein­

Sil tZt:S vcq;egf> ll s ü.inti lidlte r Arbcit Z ttl~Üllflig e rheb licll z u I"indc rn . De i' 

Ante il d<: 1" Transporle und dcr d <'lI11il ve ru u ndene n Lutlc- und Fön:Jc r­
" .. bc ile n a In CesamliJl'ucitsa ufwa nd ve rlange, daß tl icscm Komp lex he i 
de r durdlg-t:hende n R~tiona li sicrung d e r Pt'ozessc besondere Aufme rk­
s':llnke il gt'srhenkl wirtI . Die KCllntni s ti e r insbeso nde re bei tle n Fürde r­

prozessen wit'kentlen Faktoren iSl a uch tl eswege n erlortlerlich, we ll \'on 
ihn e n in sl[u 'kem Maße tlic Qualilül ti e r El'n tegü tc r ab hängt. 

n~tS \'orliegc llllc l3ucll vcrmag z u eine m Te il tli e dafür el'fo rdc l'l ich l' lI 
th eorcL ische n Gr und lagen zu liefe rn. Es c n th ält e in e "gl' lI t1dlc g:c nde 
D~lI'stcllung a LLer leclmischcu, lcdlll Ologi sdlt:U li nd ÜIWI\O llliscllcn Zusam­
ITL C' T1h i.ingc J c !" lan dwil'tsch afLl ichc n Tl'an spo l't - untl rÖl'tlc rproblcme" . 

Die Aul ore n s illu ueslrebt) di e \Viin sdl L' so woh l der h:!1IuwirlschaCtlicJl c li 
Pra x is uls a ucll u er Lehre zu c r[üllc lI . Va d as Facllbuch a uch ~l s Le llt'­
buo l für llic 1/lgenieul'3usbildung geuacllt ist , siud in cjnigC'n Füll c n 
konsll'ukl i\'c und gestalterisdiC Elem en te s tärl<Cr bClont :.115 es für d e li 
Orgo.n i::;U lO I' unu Pl'ojektanten Innuwil' tscltaftlidle r Tl'a n spo rtproze~:-;c 

llrforde rli ch j ~t. Dje~ ist bei den in <..leI' n llgcmeil1en Fördertcch ni/\ z u 

Iinde nd c lI k ontinuierlichen F ünlcl'crn u nd le ilwc ise a uch be i d e n inter­
IIdt.li c rc nd en FÖl'del'e rn gelun gen, Be i (lc ll für tl e u lan dwirl sc]l a rt)i t:hc n 
Transport- und Fördel'proze ß sp ezifi sch e n L<.\de-, Förtlel'- unu Tra nspor l­
maschinen ble ibe n hier jedocll n och ei nige " ' ün sche o CC en. 

Das Buch br ingt zunächst eine aus führliche Definition der für das 
Ve rstä ndnis dei' Proble nu:.l.ilt notwendige n Te rmini . Drlnn wertl e ll die 

Grund lugen lInu Pl'ohleme tl cs Transporls in tie r Lanuwirl i>ch aft dar­
gdegl. AllschJie ße uu wirtl eilte um fa<;se nuc Chal'a ltle ri slik ti e r Trans' 
pOl'te in de r Landwir lsch a ft gegeoen . E in Kapite l ÜUe l' Tra nspOI·tr:tIIl·­
'l:cuge e nthä lt tech nische Da te n a lIc l' in ti e r ODR z um Ein sa tz 
kommenden Zug miuel uutl An hänger, e inschlie ßlich tie r Hinwe ise üb er 
(; esta ltung u nd Kons truktion so wie e ine n AbschnilL übe r f{lhrmech a­
ni sdJe Grundlage ll . Die in der La nu\\'jrlsch.1ft und Na hl'ungsg üte l'wirt­

sd,aft anzu lrc rfe llde n FÜI'de rmill el we rde n besch riebe n . Zu eine m 
cl' IJebHdl c n Tei l s ind audl kon strukti ve und l'edln Cri sdl e Gr ulltllag-c fl 
zu fl n uell. 

Ein wcit cres Kap it c l bda13t sielt mit den Tl'un spO l't bc bältern, es ze ig t 
tlCI'CIl AIl\\'cnuungs mög licJlkcitclI und -g l'en z.e ll . 

";;0 umrangl'c icher Absd ln i lL d es Bu chcs goi lt d c I' Ka lku la t ion , a"sani­
sutio n 111111 Plall u ng' UCS Tran spol'l cs und FÖl'de rntitte lein satzes so wi e 
tipI' Pl'oj ~ l ( ti e l'lIJl g von LagerCl u lagen. 

Das Duch schließ t mit e inem Kapit el über Bedeutu ng) Planung untl 
1 (cl'sle llun gsv cl'fahl'cn im \VirtsdJaftswege bau und e in er Be trach tung 
üher Al'lJrjls· unu Bra.ndschu t.z sow ie Techni sch e Cbe rw ach u ng beim 
'J'1'.1rl ~ Jlul · 1 iCl'e n UIIU Lagern in d cr Landwil'lscha rt . 

I':in :\ lI lt ang mit eine r ZusHmme nsteliu ng von Gesetzen und Verord­
nungc n im Be rei cll La ndwil'tsclHlft und Tril nspOl'twescn folgt. Viele 
Abl ('scdjrlg r:unme IInu Ta feln erspa re n besontlcrs dem Pr.:llttiker ze il­
l':1ubClldc HCl:h c nl.lrUc it. 

D;.5 Bucll is t zu emprchle n fü r SlutliCl'c ndc Innu wirtscha ftli cher Jl och ­
und Fa dl sdlllle n , tie r LPG' llodlschule i\l e iße n ulld bc i Beachtung ti e r 
benannten lHn\\'ci ~c fÜI' Stuui e l'e ndc ucr Ins en ie urschulen für Lantl ­
tcchoilL Fc rn e r flil' AgTOftOme rr , Tccltnische Le i ter, AgC'arökonome n , 
LPC·Di spone ltte n , Fnhrbc l'e itsch a rtsle ile r, In ge nieure tier Komilees fü r 
r .:lndlcd lllik . 
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